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Deutſehland.
Berlin, d. 18. Juli. Der heute ausgegebene „StagatsAnzeiger“

enthält folgenden Königlichen Erlaß an das Staats Miniſterium:
Da es nicht gelungen iſt, ein Geſetz über den Staatshaushalt des

Jahres 1865 mit dem Landtage zu vereinbaren, ſo beſtimme Jch auf
den Bericht des Staats Miniſteriums vom 4. Juli er. daß die hier
bei zurückerfolgende Nachweiſung der für das laufende Jahr zu erwar

enden Staats Einnahmen und der zu leiſtenden Ausgaben als Richt
ſchnur für die Verwaltung dienen ſoll. Zugleich will Jch dem Ma
rine Miniſter hierdurch eine Summe bis zu 500,000 Thlr. zur Be
ſchaffung von ſchweren Gußſtahlgeſchützen für die Flotte zur Verfügung
ſtellen, über deren Verwendung reſp. Verrechnung Mir von dem Ma
rine und dem Finanz Miniſter am Schluſſe dieſes Jahres Bericht zu
erſtatten iſt. Dieſen Erlaß nebſt Anlage und den vorliegenden Bericht
hat das Staats Miniſterium durch den Staats Anzeiger zur öffentlichen
Kenntniß zu bringen.

Karlsbad, den 5. Juli 1865. Wilhelm.v. Bismarck. v. Bodelſchwingh. v. Roon.
Graf v. Jtzenplitz. v. Mühler. Graf zur Lippe.

v. Selcho w. Graf zu Eulenburg.Der Bericht des Staats miniſteriums unterbreitet in der Erwä
gung daß ein Etatsgeſetz nicht vereinbart worden ſei, Vorſchläge, nach
welchen Normen der Staatshaushalts- Etat des laufenden Jahres zu
führen ſei, der allergnädigſten Genehmigung. Bezüglich der Ausgaben
ſagt der Kabinetsbericht: betreffs der Reorganiſationskoſten, welche ſeit
1862 verweigert worden ſind, beziehen wir uns auf die wiederholt vom

Könige gebilligte Erklärung, daß die Sicherheit des Landes und die
Erhaltung ſeiner Machtſtellung die Aufrechthaltung reſp. die Durchfüh
rung der Reörganiſation unerläßlich erheiſchen. Ebenſo ſeien die übri
gen vom Abgeordnetenhauſe geſtrichenen Poſitionen zur Fortführung
einer heilſamen Verwaltung unentbehrlich. Das Marine Extraordinarium

anlangend, beklagt das Miniſterium die Ablehnung der Anleihe trägt
jedoch Bedenken, das vom Abgeordnetenhauſe auf 11,000,000 Thlr.
erhöhte Extraordinarium anzunehmen da der Etat die Mittel nicht
nachweiſe und die Jnitiative zu Geldbewilligungen nach der Natur der
Sache und der bisherigen Praxis ausſchließlich der Staatsregierung vor
zubehalten ſei. Gleichwohl ſei es unerläßlich, die unabwelsbaren Be
dürfniſſe der Flotte (Beſchaffung der Panzerfregattken und ſchwerer Guß
ſtahlkanonen) nicht länger auszuſetzen. Für die Panzerfregatten ſeien
die erforderlichen Mittel vorhanden, für die Gußſtahlkanonen beantrage
das Miniſterium, der Marine 500,000 Thlr. zur Verfügung zu ſtellen.

Die beigefügte Nachweiſung ſetzt die Einnahmen auf 150,714,031
Thlr., die Ausgaben auf 150,599 164 Thlr. feſt und es würde ſich
hiernach ein Ueberſchuß von 114,867 Thlr. ergeben.

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ nennt den Aufruf des rheiniſchen Feſt
Comites an die Rheinländer die neueſte Bearbeitung der franzöſiſchen
Februar Revolution zum Handgebrauch für DHeutſche, und druckt zum
Beweiſe die Einladung des Pariſer Feſt-Comités vom 21. Februar 1848
zu dem Bankett ab, deſſen Störung den Anſtoß zur Februar Revolu
tion gab. Die „Kreuzztg.“ hält dagegen den Aufruf für eine vernich
tende „Selbſtironie und ſagt darüber u. A.

Dieſe wohlgenährten Bourgeois mit dem großen Munde, an denen beſonders die
Lhrwürdige Colonig ſo reich iſt ſie haben mit richtigem Taxte ermittelt, daß es Herrn

v. Bismarck nicht ſchaden und den Kölner Gaſtwirthen ſehr wohl thun kann, wenn die
gemüthliche Verzehrung der Diäten auch außerhalb Berlins fortgeſetzt wird. Nicht
mit Unrecht wird deshalb auch die Frage aufgeworfen aus welchem Grunde die k.
Regierung dies liberale Schwätzerfeſt mit dein Jnterdicte bekegte. Unzweifelbaft iſt
dies nicht aus politiſcher Beſorgniß geſchehen vielmehr wenn wir uns nicht täu
ſchen lediglich aus dem Grunde, um die verehrlichen Feſtgenoſſen als das zu ent
hüllen, was ſe ſind, und ſie zu zwingen, ſich der Löwenhaut mit eigener Hand zu ent
ledigen. Entweder ſtille ſein oder ernſthaft handeln. Der bloße Schein von Action,
durch welchen man die Maſſen täuſcht und ſich ſelbſt betrügt, muß nach allen Seiten
ein Ende haben. Gegeſſen und getrunken iſt genug im Reden haben wir unſer Be
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dürfniß bis zum nächſten Winter gedeckt, und eine Wiederholung des liberalen Selbſt
beräucherungs Prozeſſes könnte doch ſchwerlich einen anderen Zweck haben als die
„„impotente Negation“ des Liberalismus in bengaliſcher Beleuchtung darzuſtellen.

Dieſe Sprache iſt eine Aufhetzung der allerſtärkſten Art. Der
„Kreuzztg.“ gehen ſolche Sachen durch, irgend ein wirkliches Organ der
Regierung thäte aber doch gut daran, wenigſtens die Jmputation zu
rückzuweiſen, als habe die Regierung mit dem Verbot des Feſtes die
Veranſtalter nur in eine unangenehme Situation bringen wollen. Dazu
iſt die Sache, trotz des Humors der „Kreuzztg.“, doch zu ernſt.
Die von dem Abgeordneten v. Bunſen hinſichtlich des Feſtes
in Köln abgegebene Erklärung haben wir ſchon mitgetheilt. Der Ab
geordnete Dr. Becker (DHortmund) hat folgendes Schreiben an das
Feſtcomité gerichtet

„„Jhre überaus ehrenvolle Einladung zu dem Feſte, welches Kölniſche Bürger in
Verbindung mit andern Rheiniſch Weſtphäliſchen Städten der freiſinnigen Majorität
des Abgeordnetenhauſes zum 22. und 23. d. M. bereiten habe ich die Auszeichnung
gehabt, zu empfangen. Wenn darüber, daß nur die allerdringendſten Gründe von der
Betheiligung an einem mit unſerm geſammten Verfaſſungskampfe im engſten Zuſam
menhange ſtehenden bürgerlichen Feſte entbinden, überhaupt ein Zweifel ſchon längſt
micht mehr beſtehen kann ſo meine ich, daß der Verſuch unſerer Gegner, gerade das
Abgeordnetenfeſt zum Anlaſſe zu nehmen um ſelbſt in dem klaren verfaſſungsmäßigen
Verſammlungsrechte der Staatsbürger eine Lücke zu entdecken, es vollends jeden Ein
geladenen, in erſter Reihe aber den Abgeordneten, als den durch das Volk erwählten
und mit Eid und Manneswort verpflichteten Hütern der Verfaſſung zur unerläßlichen
Pflicht mache, mit Jhuen, in deren Hand augenblicklich die Wahrung einer hochwich
tigen Bedingung alles Verfaſſungslebens gelegt iſt, einzutreten für das Recht. Wie
Sie ſich verpflichtet erachten kein geſetzliches Mittel unverſucht zu laſſen um für die
gänze Nation den Artikel 29 des Staatsgrundgeſetzes aufrecht zu erhalten ſo iſt es
aller Bürger, zumeiſt aber jedes Abgeordneten Schuldigkeit, Jhnen zuzuſtimmen, d. h.
Jhrer Einladung zu folgen. Für die großen Mühen welchen Sie ſich nun ſchon
zum zweiten Male um uns unterzogen haben, iſt das zugleich der allerkleinſte Dank,
der Jhnen dargebracht werden kann. Ich gebe mir alſo die Ehre Jhre Einladung
anzunehmen, und unterſtelle, daß höchſtens ſolche Collegen, denen zwingende Verhält
niſſe es verbieten, in dem Kampfe um die Verfaſſung ſich ganz und gar auf die Seite
des Bürgerthums zu ſtellen am 22. Juli in Köln fehlen werden. Dortmund, den
15. Juli 1865. Dr. H. Becker, Abgeordneter für Bochum Dortmund.

Die „Rh. Ztg. theilt ferner die Schreiben der Abgg. Franz Bres
gen, Dr. O. Lüning und J. Hoppe mit, welche die Einladung des
Comités zum Feſt annehmen. Der Abg. J. P. Frentzel bedauert
ſehr an dem Feſte nicht Theil nehmen zu können, aber er hält ſein
Ausbleiben für hinlänglich entſchuldigt, da er vor vierzehn Tagen eine
zweimonatliche Haft angetreten hat. Außerdem mehren ſich die Kund
gebungen für das Abgeordnetenfeſt von allen Seiten. Jn Eupen hat
das dortige Comité den von Köln ausgegangenen Aufruf zur Betheili
gung als beſonderes Flugblatt abdrucken laſſen und ihn dem dortigen
Lokalblatt als ExtraBeilage zugefügt.

Dr. Hausmann in Düſſeldorf hat das ihm zugegangene Schrei
ben des Polizei Präſidenten Geiger in Köln folgendermaßen beantwortet

Vorſtehendes (geſtern abgedruckte) Schreiben des königlichen Polizei Präſidenten Hrn.
Geiger in Köln, wurde mir heute durch das hieſige Oberbürgermeiſter Amt inſinuirt.
Obgleich daſſelbe an meine Adreſſe gerichtet iſt, fühle ich mich doch verpflichtet mei
nen Mitbürgern, die mit mir in dem gerechten Kampfe des Volkes für das beſchwo
rene Recht auf Seiten der Majorität des Hauſes der Abgeordneten ſtehen, zur Kennt
niß zu bringen, nicht weil ich denke, daß auch nur einer der Herren die ſich zur
Theilnahme für das Feſt am 22. und 23. d. Mts. bei mir angemeldet haben dadurch
veranlaßt werden könnte zurückzutreten, ſondern vielmehr, um meinerſeits öffentlich
Proteſt zu erheben gegen dieſen erneuerten Verſuch eines königlichen Beamten wie
derum eines der uns durch die Verfaſſung garantikten Rechte durch freie Jnterpretation
zu verkümmern. Uebergriffen gegenüber giebt es noch Preußiſches Recht und Preußi
ſche Richter Ich beharre daher vor wie nach bei meinem Entſchluſſe, an dem Feſte
zu Ehren unſerer ſo hoch achtbaren Volksvertreter Theil zu nehmen und erſuche die
Freunde der guten Sache um recht baldige weitere Anmeldungen, zu deren Entgegen
nahme mit mir die Herren AdvocatAnwalt Bloem, J. Coen und R. Poensgen
hier gern bereit ſind. Düſſeldörf, den 16. Jult 1865. Dr. Hausmann.

Herr Louis Herbertz, Mitglied des Feſt Comités für Uerdingen,
hat auf das ihm durch den hieſigen Bürgermeiſter zugeſtellte Reſcript
des Herrn Polizei Präſidenten Geiger Folgendes geantwortet:

Ohne in Jhremn Polizeibezirke zu wohnen bin ich doch durch ein Reſeript von
Jhnen beehrt. Es entzieht ſich das von uns beabſichtigte „Abgeordnetenfeſt““, wie be
reits das Kölner Feſt-Comits des Näheren nachgewieſen, Jhrem Reſſort und werde ich
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meinerſeits um ſo mehr für das Zuſtandekommen deſſelben das Meinige beitragen, als
wir nicht durch Polizei-Verfügungen ſondern dürch Geſetze regiert werden. Hochach
tungsvoll Louis Herbertz.

Für die Reiſe Sr. Maj. des Königs von Karlsbad nach Gaſtein
iſt folgendes Programm aufgeſtellt worden. Abreiſe von Karlsbad am
20. Juli Vormittags 10 Uhr nach Eger, darauf nach Mitterteich und
um 4 Uhr von dort per Extrazug nach Regensburg, Freitag Aufent
halt daſelbſt, Sonnabend früh 7 Uhr Abreiſe nach Lambach. Von
dort begiebt ſich der König per Extrapoſt zum Beſuch der Frau Prin
zeſſin Louiſe (Landgräfin Louiſe von Heſſen) nach Villa Louiſa bei
Gumpen, kehrt Abends nach Lambach zurück und ſetzt um 7 Uhr die
Reiſe nach Latzburg fort. Der Aufenthalt daſelbſt wird wahrſcheinlich
bis Montag Vormittag 9 Uhr dauern und darauſ mittelſt Extrapoſt
die Weiterreiſe nach Gaſtein. Für die Nachkur in Gaſtein ſind drei
Wochen beſtimmt.

Die „Militairiſchen Blätter“ ſtellen die Nachrichten von bevorſte
henden Aenderungen in Uniformirung und Ausrüſtung der Truppen
entſchieden in Abrede; jene Nachricht „hat nicht einmal die ſchattenhafte
Unterlage einer mißverſtandenen oder falſch aufgefaßten Wirklichkeit.“
An eine neue, den Oeſterreichern zu entlehnende Huſaren Uniform denke
Niemand es ſei mehr als fraglich, ob die Landwehr das neue Sei
tengewehr überhaupt früher erhält, als bis es vom ſtehenden Heere
abgelegt wird.

Der Präſident des Abgeordnetenhauſes hat kurz vor dem Schluſſe
der letzten Seſſion die Einräumung einer beſonderen Tribüne für di-
ſtinguirte Fremde, auf S Perſonen berechnet, beim Miniſter des
Innern in Antrag gebracht. Jn Folge deſſen iſt von Seiten des letz
tern die Abzweigung eines Theiles der großen Tribüne A. zur Anle
gung einer Tribüne für den gedachten Zweck angeordnet worden.

Eine größere Anzahl Todesurtheile, die dem Könige zur Un
terzeichnung vorlagen, ſind in der letzten Zeit ſämmtlich, wie es ſcheint,
durch Umwandlung in lebenslängliche Zuchthausſtrafe erledigt worden.

Während der Telegraphenſecretär Blanckenhagen mit dem
größten Theile des anvertrauten Geldes ſich geſtern ſelbſt der Gerech
tigkeit geſtellt hat, hat ſich dieſer Tage ein aus Weſtpreußen, mit einer
beträchtlichen Summe entwichener Poſtbeamter (Namens Heſchel)
in Florenz der dortigen preußiſchen Geſandtſchaft ſelbſt ausgeliefert und
noch 500 Thlr. von dem veruntrauten Gelde gleichzeitig ausgehändigt.
Die Geſandtſchaft hat den Ungetreuen nun zunächſt der zuſtändigen
Gerichtsbehörde in Weſtpreußen zuführen laſſen.

Der Berliner Offiziöſe der „O. A. Z.“ ſchreibt: „Die Nachricht
von der Armirung der ſchleſiſchen und der Elbfeſtungen iſt
von der Preſſe im allgemeinen bisher nicht mit Wichtigkeit behan
delt worden, welche die Thatſache verdient. Jnsbeſondere iſt
die aus Regierungskreiſen hervorgegangene Aufklärung über Sinn und
Zweck der Maßregel ſo aufgefaßt worden, als ſei die ganze Sache da
mit überhaupt dementirt. Selbſtredend iſt dies nicht im ent
fern teſten der Fall, die Thatſache als ſolche bleibt unverändert

ſtehen und hat trotz der gegebenen ganz richtigen Auslegungen doch in
dieſem Augenblicke mit innerer Noth wendigkeit auch zugleich
eine politiſche Bedeutung.

Der Vorſitzende der ſtändigen Deputirten des volkswirthſchaft
lichen Congreſſes veröffentlicht folgende Anzeige: Der volkswirth
ſchaftliche Verein in München hat bei der ſtändigen Deputation des
Congreſſes Deutſcher Volkswirthe beantragt. unter die auf dem dies
jährigen am 28. bis 31. Auguſt in Nürnberg ſtattfindenden Congreß
zu berathenden Gegenſtände auch: a) „den Handelsvertrag des Zoll
vereins mit Jtalien“ und b) „die Frage bezüglich der Arbeitseinſtellun
gen“ aufzunehmen, worüber bei Eröffnung des Congreſſes zu beſchlie
ßen iſt.

Oeſterreich. Jn Betreff der Oeſterreichiſchen- Miniſter
kriſis will die „Oſtd. Poſt wiſſen die Bildung des Cabinets ſei
in folgender Weiſe vollzogen Graf Belcredi, Miniſter des Jnnern;
OberLandesgerichtspräſident Komers, Juſtizminiſter; Präſident der

oberſten Rechnungscontrollbehörde Graf Mercandin, Polizeiminſſter!z
für die Stelle des Finanzminiſters ſollen dem Kaiſer zwei Namen vor
geſchlagen werden und zwar Fürſt Jablonowski, Präſident des
Verwaltungsrathes der Galiziſchen Karl Ludwigsbahn, und Freiherr
v. Hock, Sections-Chef in dieſem Miniſterium; eine andere, weniger
glaubwürdige Verſion lautet dahin, Herr v. Plener hätte ſich ent
ſchloſſen, auch unter dem neuen Miniſterium zu bleiben. Die Miniſter
kriſis ſoll auch zu einem Handels und Ackerbauminiſter verhelfen, und,
wie es heißt, wäre Graf Lariſch, derzeit Landeshauptmaun in Schle
ſien und bekannt als Referent der Branntweinſteuer Commiſſion des
Herrenhauſes, für dieſen Poſten deſignirt. Genauer als bei allen die
ſen Gerüchten glaubt die „Oſtdeutſche Poſt“ informirt zu ſein, indem
ſie mittheilt, die Entlaſſung des Statthalters von Ungarn, Grafen
Moriz Palffy, ſei beſchloſſene Sache und werde bereits in den näch

ſten Tagen amtlich kund gemacht werden. Es iſt dies nur eine Folge
der veränderten Verhältniſſe, da man für den bevorſtehenden Landtag
an die Ernennung eines Tavernicus denken muß, neben welchem ein
Statthalter nicht möglich iſt. Die nächſten Tage werden wohl dem
Proviſorium ein Ende machen Auch von anderer Seite werden
dieſelben Namen genannt. „Wie der „Peſther Lloyd“ erfährt, ſoll das
neue Miniſterium als Empfehlung auch noch eine allgemeine Preß-
amneſtie mit auf den Weg bekommen, die ſich auf Niederſchlagung
aller im Zuge begriffenen Preßproceſſe, mit Ausnahme der wegen
Ehrenbeleidigungen angeſtellten, beziehen ſoll; desgleichen werden die
jenigen Perſonen, die ſich beim Erlaß dieſes, lediglich der perſönlichen
Initiative des Kaiſers entfließenden Actes noch in Haft befinden in
Freiheit geſetzt, ſowie auch die noch nicht erlegten Geldſtrafen und Cau
tionsverluſte niedergeſchlagen.

Beurlaubungen und ſonſtige Erſparniſſe.

Auch wurde eines der ſieben Militär

SchleswigHolſteiniſche Angelegenheit.
In einer officiöſen Berliner Correſpondenz der „H. B.H.“ heißt

es: „Die Verhandlungen zwiſchen Karlsbad und Wien ſcheinen in letz
ter Zeit einen derartigen Charakter angenommen zu haben, daß ſich
wohl nur die Ergebniſſe derſelben zur Mittheilung für die Oeffent
lichkeit eignen werden etwas Beſtimmteres über ſie ſelber ſich aber im
Augenblick auch nicht einmal andeuten läßt. Nur ſo viel dürfte mit
Sicherheit vorauszuſetzen ſein, daß eine Entſcheidung über die ſchweben
den Differenzen in kürzeſter Zeit erfolgen muß und daß dem Treiben
der Auguſtenburgiſchen Partei in den Herzogthümern unverweilt ein
Ziel geſetzt werden wird. Das letztere wird übrigens geſchehen, wie
auch immer jene Entſcheidung ausfalle; denn bei dieſer kann es ſich
nicht darum handeln, ob das, was Preußen für unerläßlich hält, ge
ſchehen ſoll oder nicht, ſondern nur, ob es unter Mitwirkung Oeſter
reichs, oder ohne dieſelbe erfolgen wird.“

Uebereinſtimmend mit dem geſtern telegraphiſch erwähnten Artikel
des „Altonager Mercurs behauptet die Wiener „N. Fr. Pr. daß der
Prinz HohenloheJngelfingen in einem an einen Oeſterreichi
ſchen Magnaten gerichteten Briefe „ſeine zuverſichtliche, auf tieferer Ein
ſicht beruhende Erwartung ausgeſprochen habe, daß in kürzeſter Friſt
die Herzogthümer in Belagerungszuſtand verſetzt und der Herzog von
Auguſtenburg nebſt „ſeinem Freunde“, Hrn. v. Halbhuber, höflich oder
gewaltſam über die Grenze transportirt werden würden.“ So überra
ſchend dieſe Nachricht klinge, beruhe ſie auf eigenem Einblick des Refe
renten in das betreffende Actenſtück.

Den „Hamb. Nachr.“ wird aus Wien geſchrieben „Was ſeit
Kurzem von neuen Schritten Baierns verlautet, die Herzogthümer
frage in entſprechender Weiſe an den Bund zu bringen, dürfte einfach
eine Verwechſelung mit früheren Anſtrengungen in dieſer Richtung ſein.
Jm Anfang des vorigen Monats, das iſt poſttiv, hat Baiern über den
Gegenſtand nicht blos abermals mit Sachſen und Darmſtadt verhan
delt, ſondern denſelben auch in Wien wieder zur Sprache gebracht.
Graf Mensdorff hat beſchwichtigend erwidert, daß die Zeit für eine
Jntervention des Bundes noch nicht gekommen ſcheine, Herr v. Bis
marck hat ohne viele Umſchweife mündlich geantwortet, daß er ein Ein
miſchungsrecht des Bundes überall nicht zugeben könne. Seitdem hat,
wie uns verſichert wird, die Sache vollſtändig geruht.“

Jtalien.
Lamarmora denkt ernſtlich an eine Erleichterung des Budgets durch

Es iſt von Entlaſſung einer
ganzen Altersklaſſe die Rede.
Departements, das von Parma, aufgehoben; vier militäriſche Sub
diviſionen wurden gleichfalls abgeſchafft; dagegen wird nach Beendi
gung der Lagerübungen die Beſatzung von Florenz verſtärkt und zu
dem Zwecke proviſoriſch noch eine Anzahl von Kloſtergebäuden in An
ſpruch genommen werden.

La vie de Jesus von Renan hat bei dem jüngſten Bruche Roms
mit Mexico allerdings eine Rolle geſpielt, und zwar iſt die Kaiſerin
Charlotte die unſchuldige Urſache davon.
auf einer Rundreiſe begriffen war, traf aus Frankreich ein Ballen
mit 150 Exemplaren des Lebens Jeſu von Renan in Vera-Cruz ein.
Der Mauthdirector legte die Hand darauf und berichtete an die Cen
tralſtelle. Der Miniſter des Jnnern, Exparza, ein alter Liberaler,
der finden mochte, daß die Mauth keinen Beruf habe, Cenſur zu
handhaben, ſich aber doch keine eigene Entſcheidung erlaubte, wandte
ſich an die Kaiſerin, welche geäußert haben ſoll, einem Werke, das
in ganz Europa zu Tauſenden ungehindert verbreitet worden könne
man den Eingang in Mexico nicht ganz verlegen. Die 150 Renans
gingen alſo frei ein; der Clerus aber, als er das erfuhr, entſetzte
ſich, und Mſgr. Meglig berichtete den Fall brühwarm nach Rom,
wo die Spannung zwiſchen der mexicaniſchen Concordats-Commiſſton
und dem heiligen Stuhle ohnehin ſchon ſo ſtark war, daß zum Bruche
nur noch der letzte Anſtoß fehlte.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 17. Juli. So weit bis jetzt bekannt, ſind 457 Par

laments Mitglieder gewählt worden. Jhrem Bekenntniſſe nach befin
den ſich darunter 283 Liberale und 174 Conſervative. Verluſte haben
die Liberalen bis jetzt an 27 Orten erlitten, während ſie 39 erobert
e Es kommt dies demnach einem Gewinne von 11 Stimmen
gleich.Während der ſechsjährigen Dauer des kürzlich aufgelöſten Parla
ments ſind 112 Peers aus dieſem Leben geſchieden. Am älteſten wur

Während der Kaiſer Max

den unter ihnen die Erzbiſchöfe, die durchſchnittlich ein Alter von 80
Jahren erreichten zunächſt kommen die Viscounts mit der Durch
ſchnittszahl von 74 Sommern; die Biſchöfe ſind im Durchſchnitt nur
73, die Earls 68, die Marquis 66, die Herzoge und Barone ß4, die
Schottiſchen Peers aber volle 85 Jahre alt geworden.

Der Great Eaſtern hat ſeine Reiſe vorgeſtern angetreten und ge
ſtern die Jnſel Wight paſſirt.

Spanien
Die Nachrichten aus Spanien lauten fortwährend ſehr ernſt. Eine

antidynaſtiſche (d. h auf eine Verſchmelzung Spaniens mit Por
tugal gerichtete) Revolution ſteht, heißt es, vor der Thür und
würde ſofort ausbrechen, wenn die Königin ſich von den Klerikalen zu
Maßregeln in deren Sinne ſollte verleiten laſſen. Eben jetzt ſei dieſer
Ausbruch durch die noch rechtzeitig erfolgte Entlaſſung des Erzbiſchofs
von Burgos (der bekanntlich gegen die Anerkennung Jtaliens proteſtirt
hatte) noch hintangehalten worden, allein die Erregung der Gemüther
dauere fort, und es bedürfe nur des geringſten Funkens, um eine Ex
ploſion zu bewirken.
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Telegraphiſche Depeſchen.
Hamburg, d. 18. Juli. Die hier eingetroffene Kopenhagener

Departementstidende“ veröffentlicht ein Protokoll über die Ergänzun
gen zum Friedensvertrage. Daſſelbe iſt in Berlin ausgefertigt und
von dem Präſidenten p. Bräſtrup, Herrn v. Bismarck und dem
Grafen Karblyi unterzeichnet. Sein Jnhalt bezieht ſich vorwiegend
auf die ehemaligen Auguſtenburgiſchen Beſitzungen. Alle Zinſen und
diejenigen Theile der Kaufſumme, die nach dem 16. November 1864
noch rückſtändig waren, werden den Herzogthümern gut geſchrieben
dagegen ſind die früheren Schuldverpflichtungen Seitens der Beamten
und Kommunen gegenüber der däniſchen Finanzkaſſe an Dänemark zu
entrichten.

Paris d. 17. Juli. Der „Moniteur“ meldet, daß der Kaiſer
liche Prinz, der in den letzten Tagen unwohl war, faſt gänzlich wie
derhergeſtellt iſt. Der „Epogque“ zufolge würde der Kaiſer erſt in den
letzten Tagen dieſer Woche Paris verlaſſen.

Paris, d. 18. Juli. Der Kaiſer und die Kaiſerin werden mor
gen Paris verlaſſen wenn in dem Befinden des kaiſerlichen Prinzen
keine Verſchlimmerung eintritt.

SHaag, d. 18. Juli. Die Deputirtenkammer hat in ihrer heuti
gen Sitzung den Handelsvertrag mit Frankreich mit 51 gegen eine
Stimme votkirt.

London, d. 18. Juli. Die Grafſchaftswahlen haben den Libe
ralen bis heute einen Zuwachs von 4 Stimmen gebracht. Der Ge
ſammtgewinn der Liberalen beträgt, ſoweit bis jetzt bekannt, 15 St.

London d. 18. Juli. Die r. Dampfer „City of Boſton“ heute
früh hier eingegangenen politiſchen Berichte aus NewYork vom 8. d.
Mittags melden: Die Angeklagten im Mordprozeſſe Payne, Har-
rold, Atzerott und Frau Surrat ſind geſtern, d. 7., hingerichtet.
Vor der Hinrichtung hatte der Richter einen Verhaftsbefehl gegen den
Unions General Hanſcock und zwar in einer mit der letztgenannten
Angeklagten zuſammenhängenden Angelegenheit erlaſſen, deſſen Ausfüh
rung jedoch auf Anordnung des Praſidenten John ſon unterblieb.
Bundestruppen in beträchtlicher Stärke landen an der Küſte von Texas
und an der Mündung des Rio Grande. Laut Berichten aus Vera
Er uz vom 28. Juni war das Gerücht verbreitet, daß bald ein Dekret
des Kaiſers Maximilian erſcheinen werde, wodurch an Frankreich als
Sicherheit für ſeine Forderungen die Provinzen Sinalva, Sonorg und

Durango abgetreten werden.
ework, d. 8. Juli. Der Präſident Johnſon iſt auf der

Geneſung begriffen und hat einem Miniſterrathe beigewohnt. Spanien
hat die Herausgabe des Widderſchiffes Stonewall ratiftcirt. Der Gou

verneur von Georgien hat die Sklaverei auf ewige Zeiten für abge
ſchafft erklärt.

Wermiſehtes.
Eſſen, d. 17. Juli. Ueber das Feuer im Krupp' ſchen Eta

bliſſement berichtet die „Rh. Ztg.“ folgendes Nähere Das Feuer kam
geſtern gegen 3 Uhr Nachmittags zum Ausbruch, und zwar in kiner
der mechaniſchen Werkſtätten, welche an der Mülheim-Eſſener Chauſſee
gelegen ſind. Jn dieſem Gebäude befand ſich eine große Menge von
Holzmodellen, und es iſt wohl dieſem Umſtande zuzuſchreiben, daß das
Feuer in dieſem leichten Material eine willkommene Nahrung findend,
mit unglaublicher Schnelligkeit das geſammte Holzwerk des Gebäudes
ergriff. Die aufopfernden und nicht genugſam anzuerkennenden Anſtren
gungen der raſch herbeigeeilten Feuerwehren brachten es dahin, daß die
angrenzenden Gebäude, welche an verſchiedenen Stellen allerdings ſchon
vom Feuer ergriffen waren, gerettet wurden. Dabei zeigte ſich auch im
hohen Grade der Werth, den die Waſſerleitung der Stadt Eſſen in
Fällen der Feuersgefahr hat. Das eingeäſcherte Gebäude iſt eine derje
nigen Werkſtätten welche zur letzten Bearbeitung der Kanonenrohre

dienen und es befand ſich zur Zeit auch eine Anzahl Feldgeſchütze in
den oberen Räumen deſſelben. Es machte einen ſchauerlichen Eindruck
als in dem Jnnern des flammenden Gebäudes die einzelnen Etagen
mit loderndem Gebälk zuſammenbraächen und das darin vorhandene
Metall klirrend und donnernd herabſtürzte. Leider iſt der Verluſt eines
Menſchenlebens zu beklagen indem ein Mann von einer brechenden
Leiter herabſtürzend, ſeinen Tod gefunden. Drei andere ſind mehr oder
weniger erheblich verletzt. Der Schaden ſoll ſich auf ca. 100,000 Thlr.
belaufen, indeß das Gebäude mit 23 000 Thlr., der Jnhalt mit 82,000
Thaler und die angrenzenden Fabrikgebäulichkeiten nebſt Jnhalt mit
45,000 Thlr. verſichert ſein

Aus der Provinz Sachſen.
Die Magdeburger Blätter theilen folgendes Verzeichniß der

am 16. Juli bei dem ſtattgehabten Eiſenbahn Unglück auf dem Bahn
hof der MagdeburgHalberſtädter Eiſenbahn in Buckau verunglückten

Perſonen mit SA. Verletzte. 1) Buttſtedt, Heinrich Bremſer aus Gr.
Eiſenbahnwächter von hier.Oſchersleben. 2) Gründel, Auguſt,

9) Deſſen Ehefrau Eliſabeth, geb. Perlberg. Deren Pflegetoch
ter Alwine Perlberg. 5) Tietge, Carl, Handlungs-Commis, aus
Sülldorf, hier aber in Condition. 6) Köhne, Andreas, Hand
lungs Commis aus Hohendodeleben, hier aber in Eondition. 7)
Schenk, Jogchim, Oeconomie-Jnſpector aus Heiligenfelde. 8) Wink
ler, Carl, Bureau -Aſſiſtent der Halberſtädter Bahn aus Lödderitz
gebürtig, hier aber wohnhaſt. 9) Oberländer, Hermann, See
mann aus Dresden. 10) Haack, Franz, Maſchinenſchmied aus Pret-
tin gehürtig, hier aber wohnhaft. 11) Gleue, Carl, Tiſchlerlehr-
ling aus Dodendorf, hier aber in der Lehre. 12) Gorgas, Ober

Gefreiter 2. Comp. Feſtungs-Art.Regt. Nr. 4. 13) Franke, Kano
nier, 3. reitenden Batterie deſſelben Regiments. 14) Weerſtedt,
Musketier, 2. Compagnie 2. Magdeburger Jnfanterie- Regiment Nr. 27.
15) Weiß, Jenny, Fräulein von hier. 16) Wappler, Feodor,
HandlungsCommis von hier. 17) Herrmann, Emma, Fräulein
von hier. 18) Pätzold aus Sudenburg. 19) Rarichs, Schirm
fabrikant von hier. 20) Deſſen Ehefrau. 21) Hilfert, Handlungs
Commis von hier. 22) Stolze, Wittwe von hier. 23) Bethge,
Kaufmann von hier.

B. Todte: Lücke, Simon, Buchhalter der Magdeburger
Preſſe von hier. 2) Bode, Friedrich, Locomotivführerlehrling von
hier. 3) Thiele, Ludwig, Locomotivführer aus Buckau. 4) Klu-
tentreter, Chriſtian Schuhmacher Lehrling aus Bahrendorf, hier
aber in der Lehre. 5) Volkland, Louis, FleiſcherGeſelle aus
Neuſtadt.

Die „Magdeb. Preſſe“ fügt hinzu: Unter der Rubrik Verwundete
ſind hier wohl nur die ſchwer Verletzten aufgeführt. Wir wiſſen, daß
ſich in einzelnen der hieſigen Hötels Verwundete befunden haben (im
Fürſten „Blücher“ bei Hrn. Alpers allein drei), von denen bisher
noch nicht Notiz genommen worden iſt. Die Liſte der Todten iſt ſchon
deshalb nicht vollſtändig, weil von den Verletzten einige ſpäter geſtor
ben ſein ſollen. Von den oben zuerſt angeführten Bremſer Büttſtedt
wiſſen wir dies beſtimmt, über die Uebrigen haben wir noch nichts ge
naues erfahren können.

Eisleben. Am 17. Juli wurde das ſeit einigen Jahren
zum wahren Volksfeſte gewordene Neuſtädter Schießen durch ein trau
riges Ereigniß geſtört. Die Schützengilde war eben beim Auszug und
wurde bei Ankunft auf dem Platze durch die üblichen Kanonenſchüſſe
empfangen, als eine der Kanonen zerſprang und der Feuerwerker (Berg
mann Hermann) durch mehrere umherfliegende Stücke getroffen, auf
eine fürchterliche Weiſe verſtümmelt, ſeinen Geiſt aufgab. Er hinter
läßt eine Frau und 4 kleine Kinder. Man nimmt allgemein an, daß
das übermäßige Laden des Geſchützes Schuld an dieſem Unglück ſei.

S Nordhauſen, d. 15. Juli. Eine Wechſelfälſchung
frechſter Art macht in hieſiger Stadt großes Aufſehen Vor einiger
Zeit nämlich hat ein Geſchäftsmann aus Wernigerode beim Banquier
H. C. Oppenheimer hier brieflich um ein Darlehn nachgeſucht, aber
kurzen Beſcheid erhalten. Dieſes Antwortſchreiben, in deſſen oberer
Hälfte die Namensunterſchrift ſtand, iſt nun vom Darlehnsſucher in
einen Wechſel metamorphoſirt worden indem er alles Geſchriebene bis
auf den Namen wegzuſchneiden und das übrigbleibende Blatt mit
einem auf H. C. DOppenheimer hier gezogenen Wechſel über 12,000
Thlr. ſo zu beſchreiben verſtanden hat, daß der Name H. C. Oppen-
heimer quer zu ſtehen gekommen und als Accept anzuſehen iſt. Der
Wechſel iſt demnächſt auch in Halberſtadt, da der Namenszug des an
geblichen Acceptanten unverkennbar, ohne Anſtand discontirt und erſt
jetzt bei Präſentation zur Verfallzeit als gefälſcht erkannt worden. Der
Wechſelfälſcher hat längſt das Weite geſucht. Das Nachſehen wird der
Käufer des Wechſels haben.

Die hier durch ihre früheren ungewöhnlichen Schickſale ſehr be
kannte Orgelſpielerin Frau Auguſte Löhrig, die mit ihrem Manne
den Ruſſiſchen Feldzug von 1812 als Marketenderin des 7. Weſtfäli
ſchen Grenadierregiments mitgemacht hat, unter anderm beinahe im
Moraſte des BereſinaUfers, in den ſte mit Tauſenden bei dem berüch
tigten Bereſina- Uebergange geſtoßen wurde, das Leben verloren hätte,
iſt am Sonnabend durch einen Schlagfluß getödtet und heute Morgen,
unter dem Geleit der alten Krieger, begraben worden.

Halberſtadt, d. 17. Juli. Auf vielſeitigen Wunſch war das
ſogenannte HuySängerfeſt, welches eigentlich am 24. Mai ſtatt
finden ſollte bis nach Beendigung der Erndte verſchoben worden um
dann wie im vorigen Jahre, im Huy gefeiert zu werden. Der Päch
ter des Platzes auf Huysburg hatte bereits die Erlaubniß zur Be
nutzung deſſelben ertheilt. Der Landrath v. Gerlach hat aber auf
die Bitte des Comités um polizeiliche Genehmigung des Feſtes daſſelbe
verboten.

Wie der „DO. A. Z. aus dem Preußiſchen Oſterlande
mitgetheilt wird, beabſichtigen die liberalen Wahlmänner welche ein
Feſt zu Ehren des Preußiſchen Abgeordnetenhauſes zu
Halle zu veranſtalten gedachten, ihren Geſinnungsgenoſſen in der Pro
vinz Sachſen den Vorſchlag zu machen, den Mitgliedern der Majorität
unſers Abgeordnetenhauſes in dem Weimarſchen Badeorte Sulza
ein Banket zu geben, zu welchem auch die der Fortſchrittspartei ange
e SachſenWeimarſchen Landtags Abgeordneten eingeladen wer

en ſollen.

Nachrichten aus Halle.
Am 19. Juli.

Heute Morgen zwiſchen 3 und 4 Uhr brach in einem Wirth
ſchaftsgebäude der bei unſerer Stadt belegenen Provinzial Jrren An
ſtalt Feuer aus welches den Dachſtuhl deſſelben zerſtörte. Gegen 7
Uhr war jede weitere Gefahr vorüber.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 18. Juli.

Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur. Allgem.
Stunde Ort Par. Lin. Réaum. Wind Himmelsanſicht

8 Mrge. Haparanda (in
Schweden) 336,2 12,9 8., ſchwach. bedeckt.

Moskau 333,6 15,2 Windſtille. heiter.
e Königsberg 338,5 16,6 O., ſchwach. heiter.
s Berlin 335,0 16,6 80., mäßig heiter.Torgau 334,7 16,2 80., ſchwach. heiter



Bekanntmachungen.

C Grosser gerichtlicher Weinaus verkauf.
Mächten ontag len 24. Muuß. und folgende e sollen

mm Bnglischen Hofe, Leipzigerstr. 0 hierselbst,
die aus circa

260., O00 n n evectenenden W einvorräthe der Hr. n 'schen on
curs- Masse aus freſer Hamcl, n grossen u. Kleinen Partieen
(mindestens von 12 Paschen) wach TWaxprefsenm gegen gleich baare Zahlung in preuss.
Courant aufwer kaufte werden.

Mit Rücksicht auf die gwoss artige Beſchhaltäiglkeit wut Ausvw all des
Lagers, de allgemein als vorzüglich und vnverfälscht anerkannte
Quualitat der KKüihlschen Weine, die für alle andern Fälle ndenkhbar billigen
Preise, kann jch allen Weinhändlern und Weinconsumenten diese Gelegenheit als Cie
seltenste und vortheilhafteste empfehlen, ihren Weinbedarft auf lange Zeit 2u0

deeken Ladwig Deichmann,
defimiütiwer Verwalter der Fr. Mü hl'schenm Congurs Flasse.

Mehrere sechäöne Mläuusen im eieig
amüt Garten und zum Theil großem Hofraume, ſämmtlich ſehr ſolid und vor wenig Jah
ren neu erbaut und in den günſtigſten Lagen, ſind mir zum Verkauf in Auftrag gegeben wor
den, als 3 Häuſer zu 7, 8 und 9 Mille mit 1 bis 2000 Anzahlung und 6 M Rein
ertrag, 3 dergleichen zu 10 14 und 15 Mille mit 3-4900 Anzahlung und 6 und
7 Reinertrag, und 4 Häuſer zu 17 28, 30 und 40 Mille mit Anzahlung nach Ueberein
kunft und 6, 7 und 7 Reinertrag, ſowie eine reizende Villa Stunde von Leipzig zu
11,000 Nähere Auskunft ertheilt auf frankirte Anfragen

H. G. Hohl in Leipzig, a. d. Pleiße Nr. 7.

J 8 S S aMaſchinen reibriemen
aus Gummi, Gutta-WPercha und beſten Wildleder halten in allen Dimenſiönen
beſtens empfohlen her Mühe G en Alter Markt 3.
3 raten verbeſſerter Conſtruction in Holz und
Eiſen (11 Neihen 6 Fuß breit 147 R 6 das Vorderſteuer den Hinter
wagen bis zum rechten Winkel unterfahrend. ne erthei
I verſchiedener Conſtruction, An sche e
hebefuge, enhlenppha ren rerde-
G n, en enn., Been und W alen 100 Pfd. 4 Thlr. ee e v n n 2-200 (10 r 1825 35 empfiehlt unter Garantie zu den billigſten Preiſen

Ale. re a. d. Bahnhöfen.
en r Acüronaoder feinſte flüſſige Toiletten-Seife gegen gelbe und braune Haut und zur Beſeitigung

der Sommerſproſſen Leberſlecken, Geſichtsrunzeln und ſonſtiger Hautunreinheiten. Eine reine,
weiße, geſchmeidige Haut iſt ein Haupterforderniß körperlicher Anmuth, denn die Haut iſts,
welche der Menſch zur Schau trägt, und ſeine höchſte Sproſſe auf der Stufenleiter der Geſchöpfe
beweiſt. Jndeß wird die Schönheit der Haut nicht ſelten durch Sommerſproſſen Leber und
andere gelbe und braune Flecken, ſowie ſonſtige Ungehörigkeiten beeinträchtigt, welche ſie bis zur
Häßlichkeit entſtellen, aber durch das rühmlichſt bekannte

Meaauun d Atürona
oder die feinſte flüſſige Toilettenſeife, à 6 und 12 per Glas, leicht und ſchmerzlos be
ſeitigt werden können. Alle Verunzierungen verſchwinden auf den Gebrauch dieſer Seife wie
der Nebel vor den Strahlen der aufgehenden Sonne, und die makelloſeſte Reinheit der Haut
tritt ein, was aus den ſeit eirca drei Decennien geſammelten erfreulichſten Belegen und ärzt
lichen Zeugniſſen unwiderleglich hervorgeht. Zugleich werden empfohlen: Mlaflämgdischer
Haarbalsam à 9 und 15 Mai de Mille Kenrs à 10 und 5
Hss Rouquet à 4 8 und 16 Essence of Spräng Blow'ers(FrühlingsblumenEſſenz) à 6 und 12 Mtraſt daun de Cologne trüple
à 5 n und 10 Amacdlols oder orientaliſche Zahnreinigungsmaſſe in Glaäſern à 20
und 10 H. und in Schachteln à 6 e und 3 Miüspommadle à 10 und 5
Mut Wssüg à 4 S per Glas. Beſtellungsbriefe und Gelder nebſt 2 für Ver
packung und Poſtſchein erbittet ſich franco Carl Kreller, Chemiker in Nürnberg.

Alleinverkauf in Halle a/S. bei ehmnbold Comp. Leipzigerſtr. 109.
Maſthammel Auction. Ein Kellner, welcher im Rechnen und Schrei

Montag den 24. Juli früh 10 Uhr ſollen in ben nicht unerfahren iſt und gute Atteſte auf
der Poſthalterei zu Eckartsberge 75 Stück Zuweiſen hat findet zum 1. Auguſt eine gute
Maſthammel in Parzellen zu 5 und 6 Stück Stelle im „Mansfelder G Buer
meiſtbietend verkauft werden. Die Bedingun Chr. Hartmann
gen werden im Termine bekannt gemacht. Die Ein gewandter Bedienter wird zum baldmög
Hammel können vom Tage der Auction ab noch lichſten Antritt geſucht. Zu melden in Merſe
acht Tage ſtehen bleiben. Treſff. burg Oberaltenburg Nr. 819, 1 Treppe hoch.

in Eine neue Getreide-Reinigungsma-Eine hochtragende Kuh ſteht zu

Große Auction.
Es ſollen Freitag den 21. Juli c. von

Morgens 9 Lhr ab die verſchiedenen Schloſ
S ſer- und Schmiedewerkzeuge des verſtorbenen

Schloſſermſtr. Verger, gr. Berlin Nr. 16, be
ſtehend in: 2 Blaſebälgen, 3 Amboſen, 17
Schraubſtöcken, einer eiſernen Drehbank mit
Support 2 Bohrmaſchinen, einer großen Loch
bank, Schneidekluppen, mehreren Centnern
neuen u. alten Feilen u. verſchiedenen anderen
Werkzeugen öffentlich meiſtbietend gegen gleich
baare Bezahlung verkauft werden.

Eine flotte Bäckerei
iſt ſofort zu verpachten durch Sekretair
Kleiſt Schmeerſtr. 16.

Eine Kuh mit dem Kalbe ſteht zu verkaufen
bei Schmidt in Schochwitz.

Ein Hofverwalter erh. ſof. eine gute
Stelle durch Fr. Fehmel in Eilenburg

Butterkühler
empf. O. W. Rötter, gr. Ulrichsſtr. 42.

Augen weißen Herbſtrubenſamen

bei E. H. Niſel, Markt Nr. 18.
Geſuch!

Ein reeller junger Commis, welcher in ſei
nen Leiſtungen und moraliſchen Lebenswandel
gute Zeugniſſe aufweiſen kann mag ſeine Of
ferte unter Chiffre 8. D. franco Eisleben zur
Poſt geben.

zu empfehlen
Des Pfarrers Dzierzvn,

berühmten Jmmikers in Schleſien
neue verbeſſerte

e e nre dem günſtigſten Erfolge angewen
et.

Bienenfreundes. Herausgegeben von dem
BienenVereins Vorſteher

Bruckiſch zu Koppnitz.
Fünfte Auflage. Mit 16 Abbildungen

Preis hGeuwennung, wie u die Erbauung Vinrich-
tung un Behandlung der neuen Bienenastöcke,
die Binleitung gegen das Tödten der Bienen, fer-
her wie es angufangen, Sich eine neue Könegin
zu verschaffen, àst s0 wie Art, dass jeder
Bienenzüehter ſich dieses in Zeitungen belobte.
Buch anschaſfen Sollte

Vorräthig Male in der
Pfefter schen Burehhamglg.

Braunbier Donnerstag
Sonnabend

Zur guten Quelle“,
Heute Mittwöch, Freitag und Sonnabend

Wien Vier und Goſe ffein.

Dölau.
der Vorſtand.

Georgs burg b. Cönnern
Entree 2F Maaß

Gefunden
ein Portemonnai mit Geld Sonnabend den
15. Juli auf dem Wege von Schotterei nach
Teutſchenthal der ſich legitimirende Eigen
thümer kann daſſelbe abholen bei

der Drtsbehörde in Schottereyy
Ein ſchwarger Pudel, auf den Namen

„Pasco“ hörend, iſt bei Lieskau abhanden
gekommen. Wiederbringer erh. angem. Beloh

fang Nachmittags 3 Uhr.

verkaufen bei dem Oekonomen Kö ſchine ſteht zum Verkauf bei
nig in Unterpeißen. Stirzer, Geiſtſtraße 58.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle

nung bei Karl Boltze in Schiepzig. Vor
Ankauf wird gewarnt.

Allen Jmmikern iſt als beſtes Bienenbuch

dem Rentmeiſter

Deter on e Aen u Honig

großte muſikaliſche bendunterhal
tung von Geſchwiſter Spindler aus

Zu dem jährlichen Fahnenfeſte nächſten Sonn
tag ladet ſo freundlich als ergebenſt ein

Sonnkag den 23. Juli Concert. An

Nebſt Theorie und Praxis des neuen

und Riüs leben bei Georg Beiſchardt.
Freitag und

abgegohren Bier fortwährend.
G. Barth's Bierbrauerei in Glaucha.



Erſte Beilage zu 167 der Halliſchen Zeitung (im G. SVchwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Donnerstag den 20. Jult 1865.

Berliner Fonds und Geld-Cours. Berliner Börſe vom 18. Juli 1865

r

Fonds Courſe. Div.z Brief. Geld f. Srief Geld. Rheiniſche v. Staate gar r
e Anleihe 101 101 e e 4 (4 97 III. Em. v. 1858 u. 1860 100 Jnländiſche Fonds.
taats Anleihe v. 1859 a u Deren 42 86 85 do. do. von 1862 4 99 99 3f. Brief. Gelddo. 1854, 1855, 1857 102 19 ne nnn do. do. von 1864 4 997,99 Berl. Hand. Geſellſchaft 111 110
do. von 1859 102 101 nd 10 33 171 170 do. vom Staate gar. 4 102 Disc. CommanditAnth. 4 102do von 1856 4 102 101 Sberſchl. Lit. B. 10 39 154 153 Rhein Nahe v. St. gar a 101 Schleſ. B ne
de von is62 I 101 Hppeln Tarnow. 7 do. do. U Emif z i0h r rer erſ en23. e u. 18502 9827 98 Rheiniſche 9 117 Einhrort Crefelder r b e e et on
do von 1808 98 98 do. (Stamm) Pr. 6.4 117 Gladbache l 1 E te 5862 e Rhein Rahe o 298/, 288 er e e Erſte ren etdo. von 1 Rat 29 do. II. Serie a 91 91 do. Gew.Bk. (Schuſter) 5 1103Staatsſchuldſcheine 91 ührort Crefeld vo I Serie A. 99 ePrämien Anleihe von reis Gladbacher StargardPoſen r t1866 100 129, 1289 Wer 97 96 do. Emiſſion 41 69 Induſtrie Aetien.

Kur und Reumärkiſche n er l 8 1134 133 do. III. Emiſſion 4 100 SSchuldverſchretbungen Wilh. (Goſel erb. (57 Thüringer cone o Hrerder Hüttenwerk s sOder Deichbau Oblig. 1100 Stamm) Pr. 4 86 85 do. II. Serie VDinerva 36 35W St el. e e n n Se e et re voll eseernne do. V. See roh gar a SSchuldverſchreibung der Wilh. (CofelOderberg) ee 103 Wo vorſtehend kein Zinsſatz notirt iſt, e 4/ 9 haus) 4 102 101werden uſancemäßig 4 Et. berechnet. Berliner Pferdebahn 5 98 97
Pfandbriefe. Ausländ. Eiſenbahn Stamm ActienKur und Rern rufen n Prior. -Oblig. et Auorsnriſche gende

do. J J s Du F, 7 2Oſtpreußiſche 3 84 e (91 Amßterd, Rotterd. 6 4 132 131 Braunſchweiger Bank 4 83do a d r en Galig. (Carl Low. 8 90 Bremer Bank 4 1162Pommerſche 3 86 85 lachen Emiſſion u Löbaitgittau. 5 39 Coburger Creditbank 4 98vo r n 81 Ludwigsb. Bexb. 111492, Darmſtädter Bank 4 92 91Poſenſche 4 S Ver a za rn e 32 Mainz Ludwigsh. Deſſauer Credit 4 3do. S v h irkiſche conv. Tit. u. 6. 4 128 127 Deſſauer Landesbank 490 Sdo neven 95 2 I. Serie conv. 4 100 Mecklenburger 3 4 79 78 Genfer Creditbank 4 41 40Sache 96 o. III. Serie e Nrdb. (Fr.-Wilh 4 73 Geraer Bank 4 106Schleſiſchen Staate z 832 83 Oeſtr. r. Staatsb. s 5 112 Gothaer Privatbank 4 102 101Weſtpreußiſche 3 84 do. do. Lt. B. r 83 83 do. ſüdl. Staats Hannoverſche Bank 4 95de o 98 3 IV. Serien e bahn Lomb. 8 5 I 130 Leipziger Creditbantk 34do neue 4 93 d D. ort 2 100 o Oſtpr. Sdb. St. P. 5 90 Luxemburger Bank 4 83r üſſ. t Eerie S 21 Ruſſiſche Eiſenb 5 81 WMeininger Creditbank 4 102Rentenbriefe. d do. e 5 n Weſtbahn (Göhm.) 76 7597, Norddeutſche Bank 4 1169 1152

e reellen989 G 5 u 9 S oſto 8e e i hen Serlinlnbatter 99 do. StammHrior 100, Thüringiſche ant en
Pera BerlinAnhalter a o 101 Ausländiſch ioritäts Aeti Weimariſche Bank 4 101 1100e Weirhattſcheſt tie hen ge efen eeſee d rer en nene eintegebe eSachſiſchen 98 97 do. do. II. miſſion Belg. Oblig. J. de HEſteſa 78 do. National Anleihe s 70 69Schleſſhe e Berlin Potsdam Mag do. Somb. u. Meuſe l 78 do. Prämien Anleihe 78deburger Lit. A. Oeſtr. franz. Staatsb. 3 261 260 do. n. 100 Fl. Looſe 76 75v Hyvoth. Antheil do. Lit. B. S S do. fr. Südb. (Lomb. s 243 do. Looſe 1860 5 85 84att 2 hre a o do. Iit. o. 95 94 WMosk.Nfäſan (v. St.g.) s Oeſterr. Looſe (1864) 51 50e r r 2 S e b 4 e 101 s 31 80 o. Silberenl. (1864) 74 73.Br. d. l. Pr. Hyp. v. 9e aiz. iAct Geſ. (Sanſenan a 100 99 de m. Seren S e e
unt. d. h e de o do. IV. Serſe vomp. A.Bk. Gen 100 Staate garantirte 101 Wechſeleours vom 18. Juli. Diskfß
Pr. Br. Anth. Scheine 4 1502 149 idnt 3r e t Breslau Schweidnitz Aumſterdam, für die feſte Val. v. 250 Fl. holl. k. Sicht (Co Tage) 148

e eſſen e en et e e eKen Herger rivate i L De zer 4 S o Hamerts r 300 Mark Bco. k. Sicht (8 Tage) 3 152 bz.burg Privat B. 105 2 o. o. o. v. 2 Monat 3 1151 bz.e e S do. II. Emiſſion h 103 London do. do. 1 Pfund Sterl. 3 Monat Z. 6. 23 65.al ginterſ Hrn. B. 99 do. do. 4 W 94 Paris do. do. 300 Franken 2 Monat 3 81 v.
d III. Cuiſen igr Wien do. do. 150 Fl. öſtr. W. e Tage 5 927 bz.2 do. do. do. do. 2 Monat 5 92 bz.Eiſenten Artien. v r Augsburg do. do. 100 Fl. rhein. 2 Monat 4 (66.Div. do. Emiſſion a. Leipzig do. do 100 Cour. 8 Tage 4 99 G.Stamm-Act. n f. Srief. Geld. Magdeburg Halberſt. o do. do. do. do. 2 Monat 4 99 G.Aachen Düſſeldorf. e NagdeburgWittenb. 71 Frankfurt al M. do. do. 100 Fl. rhein. 2 Monat Z. 66. 26 bz.

Aachen Raſtrichter MagdeburgWittenb. 4 Petersburg do. do. 100 R. S. 3 Wochen 5190 bSerg.e Mark. I. 7 s e en do. do. do. do. 3 Monat v.ter (11 203 1202 v. onv. 2 Warſchau do. do 90 do. 8 Ta 1e i 147 (146 do. do. U. Serte n en do. 100 Gold 8 Tat n v
Berlin Potedant do. do. IV. Serie Ah onderer r 102 Golß nd pnietg eLerln- Stettiner e 181 130 Sberſchlefiſche in. Fr. Bankn. mit R. e 5. 13 bz.Heeelan Schweid u len d m 85 O weg ne R. dar n e a Sag r Srger 83 142 v. it. C. z eſtr. B. V. 4 bz. o. p. Stück.e e a 68 don Tat D. Poln. Bankn e Sovereigns 6. 24 bz.Koln e Mindener 15 3 2398 232 do. Lit. B. 3 S Ruſſ. Bankn. 812/ bz. B. Goldkronen 9. 9 bz.
Magbeb Halberſt. 239 238 do. Tat F. A. 101 Dollars p. Stück. 1. 12 bz. Gold, 1 Zollpfund fein 466 G.
Magen ein Staate Wmnerialen 5. 175 65. Friedrichs er 113Heuſter Hammer 96 do. vom Staat gar 3 Dukaten 3. 6 bz. Sikber, 1 Zollpfund fein 29. 29 G.
Die Borſe war heute in Unentſchledener Haltung und im Ganzen eher eiwas matterz vſterreichiſche Papiere matter, ebenſo Amerikaner trotz der höheren Bonds ſchwere

pCt. verloren, und Stettiner Rheiniſche beliebt und höher Rordbahn in gutem Verkehr preußiſche Fonds nur
Bahnen ſtill und matt, beſonders CölnMindener, welche 2
ſchwach belebt, Wechſel in mäßigem Verkehr.

Marktberichte.
Magdeburg den 18. Juli. Weizen Roggen Gerſte krägt der Aufſchlag e geſtern eirea pr. Wiſpel,

Hafer Kartoffelſpiritus, 8000 Tralles, loco ohne Faß umfangreich war mit wen SRor den 18. Juli. Weizen 2 bis 2 12 t Roggen mine ſtau eröffnend, ſchließen eſter. Für Rüböl machte
le l en Herne 1 10 I 14 Hafer 1 geltend doch haben ſich Preiſe gegen geſtern kaum verändert

bis 1 275 Kiel pro Centner 15
Berlin den 18. Juli. Weizen loco 47——65 nach Qualttät,

mit Geruch sh ab Bahn bez. bunt poln. 57 do. weiß poln. 58
Roggen loco 8081pſd. 41 ab Bahn bez.
den u. Kahn bez. pr. Juli u. Juli Aug. 41
Aug. Sept. 422 bez. Br. u. G.

1

h

3 44 un Br. ne C J Herße, große und kleine 2934 pr. 1750 Gd. (57 60 B. feine Waare 59pfo Hafer roſa 28 Lieferung pr. Juli 25 nominell e Bf. e v n a Se W Bf.; feine Poſener
z 23 bez., Frühj. 23 ez S pr. Juli 43 f. pr. Augu eptembere Früh el Ued 14 (52 Gd.) Hafer 96 locoe Se ebez. Aug. Sept. I ez.,h e Leinb l lese re sBr. Juli u Juli Aug. 13J Aug 12 n beß14 132 bez., Oct. Nov.Spir itus loco ohne Faß 18 u e bes, Juli 14 bez. h

12 bez. u. Br., 13 G. Aug. Sept. 13 14 bez. uZu u. Be jRor. e bez., Br., e G. Nov. Dec. 14 e
Sr. u. G., April Mat 14 bez. u. Br. n G.

einöl pro Centnet 13
weiß thörner

do.

81 82pfd. 41 42 ab Vo
bez. u. Br., 42 G.,

Sept. Oct. 42 43 bez. u. Br.,
44 G., Nov. Dec. 44 bez. Frühj.

Sept. Oetbr.
Br.

bez.,
Weizen gedrückt. Rog

reiſe bei zurückhaltenden Verkäufern lang

Verkäufer, gleiche Zurückhaltung

tes ebenfalls und Preiſe

hendlich 1 Zollcentner,
für 1 Berliner Wispel und für 100
Eommiſſtonäre. Weizen 168 e. braun

Bf Erbſen, 178 loco24 Gd.) Rübsl,loco 8 Gd. (100Auguſt, September pr. September
December 14 Bf. pr. September
Bf. Mohnöl, loco 19 Bf.

beobachteten, gekünd. 100 Etnr.
falls wie Roggen zu geſtrigen Schlußpreiſen ein, befeſtigte ſich im

beſſerten ſich um eine Kleinigkeit.

e am 18. Juli notirte Preiſe für bezte
mit in Parentheſe beigefügtem Preiſe

(aut Anzeigen der verpflichteten

Seiten der Leipziger Producten Börſ
für 1 Dresdner Scheffe

Preuß. Quart,

loco 14
October, pr.

October 14 bz.

enTermine ſetzten zu geſtrigen e e ein, fanden hierzu gute Frage ſo daß
am ſteigende Tendenz verfolgten und be

wobei der Verkehr ziemlich
Hafer loco ſtau und reichlich angeboten

ſich eine matte Stimmung
indem Käufer fo wie

Spiritus ſetzte eben
Verlaufe des Mark

Ter

loco: 4 5 Bf.; feine Waare 4
Gr.

4 Bf. (54 Bf.)

Roggen 158 loco 3
Waare 45 Bf.

44 Bf.) Gerſte, 138 loco 2
nach Qual. 2 Bf. (nach Qual.

Rapps 148
Bf. z pr. Juli, Auguſt, pr.

October, November u. pr. Novbr.
Leinöl, loco: 13

Spiritus, loco: 142/ Gd. pr. Auguſt Septem
ber, October 14/, Gd. pr. October bis Mai 137 Gd.



Breslau, d. 18. Juli. Spiritus pr. 8000 pCt. Tralles 14 G. 14 Br.
Weizen weißer 56-67 gelber 56 64 Roggen 46 48 Gerſte 31

36 Hafer 27—30
Stettin d. 18. Juli.

Oct. 14 Br., 137,— z bez. Oct. Nov. 14 Br.
14 bez. u. Br., Aug. Sept. 14 bez., G., Sept. Oct.

Hamburg d. 18. Juli. Weizen und Roggen loco flau, ab auswärts geſchäfts
los Stimmung gedrückt, auf Termine ruhig. Weizen pr.
24 Bancothlr. Br. u. G. pr. Sept. Oct. 99 Br. 99 G. Roggen pr. Juli Aug.
5400 Pfd. Brutto 70 Br., 6969 G. pr. Sept. Oct. 72 Br., 71 G. Oel pr. Oct.
28 ruhig.

Amſterdam d. 17. Juli. Weizen geſchäftslos.

Weizen 52——59, Juli Aug. 58 bez., Aug. Sept. 59
bez. Sept. Oct. 591 59 bez. Oct. Novbr. 59 bez., Früht. 62 bez.
Roggen 40 42, Juli Aug. 41 bez. 41. G. Sept. Oct. 41 bez. u.
Br. Oct. Nov. 428, G. Frühj. 44— bez. Rüböl 14 Br. Juli 14 Br., Sept.

Spiritus 14 nom. Juli Aug.

Roggen loco ſtille, auf Ter
mine 3 Fl. niedriger. Raps, Oct. 77 Rüböl, Herbſt 417/,.

China 12

14 bez. Br. u. G.
l /Aug. 5400 Pf. nettde e d Jult Fuß

Pegel 2 Fuß 6 Zoll.

unter 0.

London d. 17. Juli. Engliſcher Weizen zu Freita spret en gehalten unver
käuflich, fremder vernachläſſigt. M e
Liverpool den 18. Juli. Baumwolle 10,000 Ballen Umſatz. Surats unver
ändert Amerikaniſche theurer.
Fair Dhollerah 14, iniddling Dhollerah 13, Bengal s Domra 14

ählgerſte langſam billiger. Hafer Sch. billiger

Amerikaniſche 20 Fair Dhollerah 15 middling
Pernam 19

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 18. Jult Abends am Unterpegel 5 Fuß
Zoll am 19. Juli Morgens am Unterpegel 5 Fuß Zoll.
Waſſerſtand der a bet Weißenfels am 17, Juli Abends Fuß 3. Zoll

öll.
Waßerſtand der Elbe bei Magdeburg den 18. Juli Vormittags am neuen

Wafſſerſtand der Elbe bei Dresden am 18. Juli Mittags 2 Ellen 10 Zoll

Bekanntmachungen.
Konkurs-Eröffnung.

Königl. Kreisgericht zu Halle a. d. S.,
T. Abtheilung,

den 141. Juli 1865 Vormittags 12 Uhr.
Ueber das Vermögen des Kaufmanns Gu

ſtav Gramm hier iſt der kaufmänniſche Kon
kurs eröffnet und der Tag der Zahlungseinſtel
lung auf den 11. Januar d. J. feſtgeſetzt worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt ber
Kaufmann Fr. Hermann Keil hierſelbſt
beſtellt. Hie Gläubiger des Gemeinſchuldners
werden aufgefordert in dem

Vormittags 11 Uhr
vor dem Kommiſſar Herrn Gerichts Aſſeſſor Mr.
Schwabe im Gerichtsgebäude, Terminszim
mer Nr. 13, anberaumten Termine ihre Erklä
rungen und Vorſchläge über die Beibehaltung
dieſes Verwalters oder die Beſtellung eines an
dern einſtweiligen Verwalters abzugeben.

Allen welche von dem Gemeinſchuldner etwas
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Be
ſitz oder Gewahrſam haben oder welche ihm
etwas verſchulden, wird aufgegeben nichts an
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen viel
mehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum
12. Auguſt d. J. einſchließlich dem Gericht oder
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen
und Alles mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rech
te, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern
Pfandinhaber und andere mit denſelben gleich

berechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners ha
ben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfand
ſtücken nur Anzeige zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
chen wollen hierdurch aufgefordert, ihre Anſprü
che, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein oder

nicht mit dem dafür verlangten Vorrecht bis
zum 12. Auguſt d. J. einſchließlich bei uns ſchrift
lich wder zu Protokoll anzumelden und dem
nächſt zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb
der gedachten Friſt angemeldeten Forderungen,
ſo wie nach Befinden zur Beſtellung des defi
nitiven Verwaltungs-Perſonals

auf den 17. Auguſt d. J.
Vormittags II Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Gerichts Aſſeſſor Mr.
Schwabe im Gerichtsgebäude, Terminszim
mer Nr. 13, zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei
zufügen.

Jeder Gläubiger welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
die Rechtsanwälte t „Glöckner, v. Radecke, Schlieckmann, Kru-
kenberg, Göcking, Wilke, Riemer,
Fritſch, Fiebiger und v. Bieren zu Sach
waltern vorgeſchlagen.

Auf erſte und ſehr gute Hypotheken
werden geſucht

400 600 1200 2500 wieauch 3500 und ertheilt ganz ſpecielle Aus
kunft. J. G. Fiedler in Halle g/S., kl.
Steinſtraße Nr. 3.

Aug.

Copir-Tünte in Krügen à 10
zur ſofortigen Bereitung von 2 Tinte,und 2 2

Für alle Sechreibende
empfehle ich mein vollſtändiges Lager der rühmlich bekannten echten Alizarintinte von

Leonhardi in Dresden, in Füllungen von 1 bis zu 2 herab ferner
oper inte von Demſelben in Fl. à 12 und 7 engl. violetteWinten-Extract, patentirt, in Fl. 4 5 P

ſowie rothe und blaue Tinte in Flacons à 4
Carl arg Brüderſtraße Nr. 16.

Auction.
Jm Stumsdorfer Poſtgebäude ſollen
Montag den 24. d. Mts.

Vormittags 11 Uhr
nachbenannte Gegenſtände meiſtbietend gegen
baare Bezahlung verkauft werden

verdeckter Aſitziger Kutſchwagen,
1 Leiterwagen,
1 Reitzeug,
1 Drehrolle,
diverſe Tiſche, Stühle, Spiegel, Bettſtellen

u. ſ. w. u. ſ. w.
Bahnhof Stumsdorf, den 20. Juli 1865

L. Gehre.
Für Uhrmacher.

Ein Uhrmacher- Geſchäft, in ei
ner lebhaften Stadt Thüringens,
ſehr günſtig in jeder Beziehung,

en ltniſe halber bälläg zu ver
aufen.

Reflektanten werden erſucht, ihre
Adreſſen franco an Bd. Stückrath
in der Exped. d. Ztg. unter Chiffre
E. S. s00 gelangen zu laſſen.

Auf der Fürſtl. Domaine Nied erſpier bei
Sondershauſen iſt die erſte Verwalterſtelle
vacant und ſofort zu beſetzen. Be
werber, mit guten Empfehlungen ver
ſehen, wollen ſich dort melden.

50 bis 60 Maſthammel
von 5 Stück),

1 ſchwerer Bulle,
Mehrere überzählige Pferde

(in Partieen

der Domaine Völkſtedt bei Eisleben meiſtbie
tend verkauft werden.

Ein Mann, Anfangs dreißiger Jahren, wünſcht
ſofortige Stellung als Fabrik Aufſeher, Wiege
meiſter oder eine gute Hofmeiſterſtelle. Fach
kenntniſſe und gute Papiere ſind zur Stelle. Zu
erfragen beim Seilermſtr. Franz Steineck,
Klausthorſtraße Nr. 6 in Halle a/S.

Ein im Baufach praktiſch und theo
retiſch gebildeter junger Mann geübt im
Bauzeichnen, Veranſchlagen c., wor
über er gute Zeugniſſe beſitzt, ſucht eine paſ
ſende Skellung. Geehrte Reflectanten wollen
gefälligſt ihre Adreſſen unter A. 2. 100. bei
Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg. abgeben.

Gegen erſte Hypotheken an Rittergütern oder
größeren Landgütern der preuß. Provinz Sach
ſen und 4 Jahreszinſen können Darlehne
von 10 bis 40 Mille Thalern in Kürze erlangt
werden durch

Regierungs Advokat Weidinger
in Greiz im reuß. Voigtlande.

Greiz, im Juli 1865.

er Guanoempfiehlt den Herren Landwirthen
Gerbſtedt. Bernhard Prigge.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle

Dr. A. M. en prakt. Arzt zuNürnberg (Baiern), iſt Spezialiſt in ſammt
lichen Geſchlechts Erkrankungen und ertheilt be
hufs deren gründlichen u. raſchen Heilung ſchrift
liche Conſultativn Namentlich aber iſt er
dürch ſeine 11jährige praktiſche Erfahrung, auf
dem ganzen Continente, wie auf ſeinen Jahre
langen Reiſen in den transatlantiſchen Ländern
geſammelt, mittelſt eines neuen Arzneimittels im
Stande, eine jede „Gonorrhoea, welcher Dauer
und IJntenſität ſolche ſein mag, binnen längſtens
16 Tagen gründlichſt zu heilen, ohne irgend eine
Spur nachtheiliger Folgen. Briefe kranco.

Für Bauherren!
1 f. e Berliner Salonofen (Emallle) 22
t Grundofen (Glaſur weiß und grau) 8

10.

1 o auf eiſ. Kaſten 8 Schicht Höhe
weiß glaſurter Kanonenofen incl. Beſchlag

6 12SeilitzSchlettaer Ofen Niederlage
in Leipzig, Königsſtraße 2b. Engel

Ladenvermiethung!
Jn dem in der Unter Altenburg ſehr

vortheilhaft belegenen erſt neu erbauten
Hauſe Nr. 722 iſt die ParterreWohnung à
mit einem großen Laden von jetzt ab zu
vermiethen und zum 1. October d. J. zu
beziehen.

Merſeburg, den 6. Juli 1865

ſollen Montag den 24 Juli früh 10 uhr auf

Dr. Werners Wegweiſer für alle Kranke“,
u gleichem Alter gelangen wenn er den

richtigen Gebrauch der unübertrefflichen
ſchwediſchen Lebenseſſenz in geſunen Tagen und bei allen ken ken
en lernt Man bekommt dieſes Buch in
llen Buchhandlungen für 6 e und ſeit
em iſt es allen Menſchen möglich, ſich in

jeder Krankheit zu heilen und eben ſo alt zu
werden wie der Hausbeſitzer Vietz in Li
tau, welcher vor Kurzem 132 Jahres

lt ſtarb.

Sommer Theater in Merſeburg
auf der Funkenburg

Freitag den 21. Juli 1865
Der Liebeszauber,

Operette in Akt nach einem franzöſiſchen Stoff
von Gumbert.

Vorher:
Ein weißer Othello,

Luſtſpiel in 1 Akt von Friedrich

en wer



n

S.

lung, darum wurde denn auch flott getanzt:

ren vergeſſen.

verwandter Fächer ſtatt.

Zweite Beilage zu 1657 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke
Halle, Donnerstag den 20. Juli 1865.

ſchen Verlage).

mee J Vermiſchtes.
Bremen, d. 16. Juli. (W. 3.) Kanonendonner eröffnete

heute früh 6 Uhr die Feier des Schützenfeſtes. Um 10 Uhr mar
ſchirten die Bremiſchen Vereine, Corporationen u. ſ. w. von der Con
treſcarpe aus, an der Spitze des Schützenzuges vorüber nach dem
Domshof, welcher von ihnen umſtellt und aäbgeſperrt wurde. Nach
einem zweiten Signal ſetzte der Schützenzug ſich in Bewegung und
marſchirte ebenfalls nach dem Domshofe, wo der ganze Zug ſich in
Colonnen aufſtellte. Es erfolgte hier die feierliche Uebergabe der Fahne
des Deutſchen Schützenbundes von Franfurt an Bremen, womit letzte
res der Vorort des Deutſchen Schützenbundes geworden iſt. Die Feſt
tafel, an welcher wohl 5000 Perſonen theilnahmen, wurde von dem
Präſidenten des Centralcomite's mit einigen Worten von der Redner
vbühne herab eröffnet. Bei der herrſchenden Unruhe waren die Redner
ſchwer zu verſtehen. Den Soaſt auf das Deutſche Vaterland brachte
Syndicus Dr. Böhmert aus; ihm folgte Saatsanwalt Stertzing
aus Gotha mit einem Hoch auf den Deutſchen Schützenbund, und
Döll aus Flensburg mir einem Hoch auf „die Frauen Bremens, wel
che die Deutſchen Brüder ſo feſtlich und herzlich empfangen Trotz
der erſchlaffenden Hitze entwickelte ſich Nachmittags auf dem Feſtplatze
ein ſehr bewegtes Leben, eine Ueberfüllung war bei den coloſſalen Di
menſionen des Platzes unmöglich; die genaue Zahl der ausgegebenen

Zutrittskarten iſt uns nicht bekannt; wir glauben aber nicht zu hoch
zu greifen, wenn wir die Menge auf 30,000 Menſchen anſchlagen, die
gerade hinreichten, um zu beleben. Alle Locale des Haupt Und Ne
benplatzes füllten ſich, die Producten-, Marine und Jnduſtrie-Ausſtel
lung war außerordentlich ſtark beſucht. Der Abend brachte einige Küh

Bei Dunkelwerden war
die erleuchtete Feſthalle wieder der Mittelpunkt des Feſtbeſuches um

9 Uhr war ſie bis auf den letzten Platz beſetzt und wie es uns ſchien,
herrſchte durchweg eine heitere Stimmung die Leiden des Tages wa

Wir können den Bericht nicht ſchließen, ohne des Feſt
platzes bei Beleuchtung zu gedenken. Als ſich die an den Flaggenſtan
gen angebrachten Gascandelaber entzündeten und Tauſende von Flam
men ihr Licht über den Platz ergoſſen, das überall genügte, die Um
riſſe der klaſſiſchen Bauformen hervortreten zu laſſen, die Mängel des
Baumaterials aber nicht nur verdeckte, ſondern dieſes mit täuſchendem
Schein zu Marmor veredelte, und die ungeheuere Weite des Platzes
an den mit der Entfernung immer ſchwächer werdenden Flammen ſich
wieder aufdrängte, da haben wir uns gefragt, ob ſolch ein Anblick ſei
nes gleichen habe.

Bremen, d. 17. Juli. Die Zahl der Fremden in der Stadt
hat ſich noch bis jetzt auf einer für Bremen ungewohnten Höhe erhal
ten an der Kaſſe wurden am erſten Tage im Ganzen circa 20,000
Billette ausgegeben. Seit heute Morgen um 7 Uhr hat das Schie-
ßen begonnen. Den erſten Becher auf einer Standſcheibe, 175 Meter
Entfernung, gewann der Schweizer Knuti aus Baſel bereits Vormit
tags 9 Uhr, den zweiten Becher erwarb ſich de Leuw aus Düſſel
dorf. Der Gabentempel iſt fortwährend von Menſchen umdrängt. Viel
bewundert werden namentlich der vom Herzog von Koburg gewidinete
ſilberne Tafelaufſatz und die Ehrengaben der Deutſchen im Auslande.
Die Turner und Wehrmänner verſehen ihren anſtrengenden Dienſt mit
großer Pünktlichkeit. An der Feſttafel um 2 Uhr ging es weit geord
neter zu, als am Tage vorher während am Sonntag ſelbſt der Klang
des Tamtam, zu welchem das Comité in der Verzweiflung ſeine Zu
flucht genommen hatte, unbeachtet blieb, genügte heute das Signal der
Drompete und der Glocke, um den Rednern Gehör zu verſchaffen. Den
erſten Toaſt auf Deutſchland brachte Bürgermeiſter Miqueél aus, wor
auf Dr. Sigmund Müller aus Frankfurt a. M. mit einem Hoch
auf die Schweizer folgte das der Schweizer Ziegler aus Schaffhau
ſen mit einem „Hoch Bremen! Hoch Deutſchland!“ beantwortete.
Bennigſen aus Hannover ließ „Die Deutſchen im Auslande leben
und Meier aus Schwaben ſchloß mit einem Hoch auf Schleswig
Holſtein. Zu unſerm tiefen Bedaueen müſſen wir mittheilen daß
am Sonntag Mittag während und nach dem Feſtzuge drei Theilneh
mer vom Schlage tödtlich getroffen ſind. Es ſind der Bierbrauereibe
ſitzer Salomon aus Braunſchweig, der beim Norddeutschen Lloyd be
ſchäftigte Tiſchler Kaeſe und einer der Amerikaniſchen Gäſte.

Jn Frankfurt a. M. findet am 23. d. im Göthehauſe eine
Zuſammenkunft deutſcher Vertreter und Freunde der Erd kunde und

Gegenſtand der Beſprechung iſt hauptſächlich
die Veranſtaltung einer deutſchen Nordfahrt zur weiteren Erforſchung
des nördlichen Eismeers. Dr. Petermann aus Gotha wird darüber
einen mit der Vorlage von Wandtafeln begleiteten Vortrag halten.

München. Ueber die Jntriguenkämpfe, die ſich am Hofe
um Richard Wagner und deſſen Opern drehten, iſt ſchon mehrfach be
richtet worden. Die „N. Fr. bringt ein neues Beiſpiel. Ein jun
ger Bildhauer, H. Ruf, hatte den Auftrag erhalten, für den König
Statuetten, Perſönlichkeiten aus Wagner's Opern darſtellend, zu ferti
gen. Ueber ſeine abgelieferte Arbeit reichte derfelbe dem Kabinetskaſ
ſirer, Rath Hofmann, die Rechnung ein. Dieſer erklärte dem Künſt
ler, wie dieſer angiebt, unter groben Jngurien, er bezahle nichts, was
er nicht ſelbſt beſtellt habe, und wiederhölte, als dieſer ſich auf einen
brieflichen Auftrag des Flügeladjutanten, Generals v. Sprunner, berief,
wenn er nicht ſelbſt die Beſtellung gemacht habe, ſei es einerlei, ob
ein General oder ein Lakai dies gethan.

ler behauptete Kenntniß von der fraglichen Beſtellung in Abrede ſtellte,

Jn Gemeinſchaft mit dem

hinzugek nen Staatsr Pfiſtermeiſter, der jede von dem Künſt oe e Süden von Wales in England, welches 4 geographiſche Meilen breit

wurde der Letztere aufgefordert, künftige Aufträge des Königs erſt den
genannken beiden Herren zur Entſcheidung vorzulegen, ob und bei wem
ſie ausgeführt werden ſollten, da Andere zu finden wären die wohl
feiler arbeiteten. Derlei Verſuche mögen oft ſchon gemacht und aus
Furcht, erwünſchte Beſtellungen zu verlieren, hingenommen worden ſein.
Herr Ruf war nicht ſo leicht einzuſchüchtern, ſondern brachte eine Jn
jurienklage beim Staatsanwalt. und eine Appellation an die öffentliche
Meinung mit Unterſchrift ſeines Namens in der Preſſe an. Mit wel
cher Spannung man hier dem Ausgange dieſer Sache, von welchem
die Stellung zweier der einflußreichſten Männer des Landes möglicher
weiſe abhängt, entgegenſieht, iſt erklärlich.

Hagen. Jm benachbarten Bergorte Böhle wohnt ein Mann,
Namens Sevringhaus, welcher jetzt ſein 108. Jahr zurückgelegt hat.
Ohne zu ermüden, wandert derſelbe nach Wehrunghauſen (eine Stunde
entfernt) hin und zurück, um ſeine dort wohnenden Kinder und Enkel
zu beſuchen In dieſen Tagen ſchnitt dieſer Patriarch ſeinen Roggen
eigenhändig, während ſeine 75jährige Tochter denſelben in Garben band,

Bern, d. 15. Juli. Am 11. d. M., Mittags gegen 1 Uhr,
ward der eidgenöſſiſche Poſtwagen zwiſchen Pontreſina und Samaden
vom Blitz getroffen. Der mit 4 Pferden beſpannte Wagen fuhr ſehr
ſchnell, was die Urſache des Unfalls ſein mag. Der Conducteur, wel
cher auf dem Hinterſitz ſaß, ward von dem Blitzſtrahl arg verletzt, doch
wird er mit dem Leben davon kommen. Seine Kleider und das Kiſſen,
auf dem er ſaß, ſind theils zerfetzt, theils verbrannt. Sämmtliche 4
Pferde ſtürzten zu Boden, erhoben ſich aber bald wieder und konnten
die Fahrt ungeſtört fortſetzen. Der gleiche Blitzſtrahl fuhr in den Te
legraphendraht der Straße entlang bis auf das Telegraphenbüreau in
Samaden, wo er bedeutende Verheerungen in den Geräthen anrichtete
und ſämmtliche Fenſterſcheiben zerbrach. Glücklicher Weiſe wurde Nie
mand verletzt.

Papierverwüſtung. Jn Oeſterreich ſind neuerdings die
Staatsbehörden aufgefordert, am Papiere zu ſparen. Aus Anlaß dieſer
Verfügung wird nun an einen frühern Vorgang erinnert, welcher recht
geeignet iſt, die fragliche Angelegenheit in das rechte Licht zu ſtellen.
Als Herr v. Degen die k. k. Staatsbuchdruckerei übernahm und Con
tracte abgeſchloſſen werden ſollten, fand der damalige Chef der Canz
leiOirectoren, Herr v. die angeſetzten Papierwerthe zu hoch und
erlaubte ſich gegen Herrn v. Degen den ſchlechten Witz, daß er, ver
Buchdrucker und Buchhändler, ſchon längſt habe das Papier vertheuern
helfen. „Nicht ſo ſehr Herr Baron“, verſetzte v. D., „als die Canz
leiſchreiber, die, wie ſie ein paar Zeilen zu ſchreiben haben einen gan
zen Foliobogen dazu brauchen, auf welchen ich als Buchdrucker ſo viel
zuſammenpreſſe und für Einen Groſchen verkaufe, als ſechs Schreiber
in Jhren Eanzleien den ganzen Tag über nicht auf die Welt bringen,
obſchon jeder einen Gulden Tagegeld für ſeine Sudeleien bekommt.
Jhre Canzleien verwüſten mehr Papier an Einem Tage, als in meiner
großen Druckerei nicht in zehn Jahren verwüſter werden darf. Jch
will Jhren Schreibern den klafterlangen und breiten Canzleiſtyl nicht
zuſtutzen; ich erkläre Jhnen aber, Herr Baron hiermit feierlich, daß
ich auf der Stelle in meinem Contracte um die Hälfte im Papierpreiſe
herabgehe, wenn Sie Jhren Schreibern befehlen wollen, fortan bei ih
ren Ausfertigungen, mit Ausnahme der Tabellen und Rechnungen, nur
ein ſchönes Quartformat zu brauchen, und nicht einen ganzen Bogen
ſchönes Canzleipapier mit drei oder vier Zeilen zu verwüſten. Betrach
ten Sie nur unſre Banquiers; ſie verkehren jährlich ſechsmal ſo viel,
als die geſammte Einnahme der Monarchie beträgt, und wie viel brau
chen ſie dazu Papier? Nicht den tauſendſten Theil des Papiers,
was Jhre Schreiber brauchen. Ein Wechſel von 20,000 Gulden
ſteht auf einem Duodezblatte ſo feſt und ſicher, wie mancher unbedeu
tende Erlaß eines Schreibers von drei Zeilen auf einem ganzen Bo
gen. Und welche ſchreckliche Auslage machen dieſe Foliobogen nicht
dem armen Bürger und Bauer, dem ſie auf der Poſt zugeſchickt wer
den! Befehlen Sie Jhren Schreibern, auf jede Quartſeite wenig
ſtens 15 Zeilen, in jede Zeile wenigſtens 7 Worte zu ſchreiben, befehlen
Sie Jhnen, nur ein einfaches Quarktblatt zu nehmen, wo nicht zwei nöthig
ſind, und Sie werden unſerm Kaiſer und unſerm Lande wenigſtens drei Vier
tel der Canzleikoſten erſpart haben.“ „Nein, nein,“ ſagte der Baron
der beſorgen mochte, Herr v. D. könnte anderswo eben ſo ſprechen,
„wir wollen es beim Alten laſſen; eine Hand wäſcht die andere. Sie
verſtehen mich. Jch habe Viel von Jhrem böſen Maule gehört, aber
ich hätte nie geglaubt, daß ein Buchdrucker ſo genau weiß, wie es in
den Canzleien zugeht, und wer das Schreibpapier eigentlich vertheuert
und verwüſtet Dieſes Zweigeſpräch fand ſtatt vor mehr denn 30
Jahren. Es werden vielleicht noch einmal 30 Jahre vergehen, bis ein
weiſer Fürſt oder ein kluges Mitglied irgend einer Ständeverſammlung
die Zuviel Liſte ſämmtlicher CanzleiDirectoren um drei Viertel an Pa
pier wenigſtens herabſetzen wird. Am Ende kommt es aber doch noch
dahin, daß man nicht länger dulden wird, daß jährlich halbe Millio
nen für bloße Verwüſtung des Schreibmaterials weggeworfen werden
und eine den Bedürfniſſen des Publikums ſo unentbehrlich gewordene
Sache, wie Papier, ſo muthwillig vertheuert wird. (Was hier geſagt
und geklagt wird gilt nicht für Oeſterreich allein.)

Der Kohlenvorrath der Erde. Bei der durch die Aus
breitung der Dampfkraft und Abnahme des Holzes als Heizungsmate-
rial ſtark geſteigerten Conſumtion der Steinkohlen intereſſirt es gewiß
einen Ueberblick zu gewinnen über die noch vorhandenen Steinkohlen
ſchätze der Erde. Die größten Steinkohlenbecken Europas ſind das im



und 20 Meilen lang iſt, ferner das belgiſche Becken, das ſich von
Aachen bis nach Valenciennes ausbreitet, das in der Pfalz zwiſchen
Saarbrück und Kreuznach, welches 3* 5 Meilen breit und 15 Mei
len lang iſt. Aber das größte dieſer europäiſchen Becken verſchwindet
ganz, wenn man ſie mit denjenigen vergleicht, welche in Nordamerika
vorkommen. Das ausgedehnteſte der nordamerikaniſchen Becken iſt das
jenige, welches in einiger Entfernung ſüdweſtlich vom See Erie ſeinen
Anfang nimmt und ſich über die Staaten Pennſylvanien, Virginien,
Kentucky, Tenneſſee, bis an den Fluß Tenneſſee fortſetzt. Es trägt
den Namen Apalechſches Kohlenfeld, hat eine Breite von 37 und eine
Länge von 130 geogr. Meilen, während die Oberfläche 2800 geograph.
Quadratmeilen einnimmt. Um weniges kleiner ſind die Becken von
Jllinois, von Canada und Michigan. Um eine Vorſtellung zu geben
von der ungeheuren Quantität Pflanzenſtoff, welche in dieſen Stein
kohlenbecken aufgehäuft iſt, mag das Folgende dienen Jn dem ſo eben
erwähnten Saarbrück'ſchen Becken haben die Steinkohlenſchichten eine
Dicke von 1 Centimeter bis zu 14 Fuß. Die Zahl der dickeren Schich
ten welche die Mühe der Bearbeitung lohnen, beträgt 130 und ihre
ganze Dicke zuſammengenommen 375 Fuß. Nach der Berechnung von
Dechen enthält allein der zwiſchen Saar und Bließ auf preußtziſchem
Gebiet liegende Theil die ungeheure Maſſe von ungefähr 825, 180 Mill.
Etnr. Steinkohlen, ſo daß, wenn, wie jetzt geſchieht jährlich 9 Mill.
Etnr. davon verbrannt werden, man dort noch für 90,000 Jahre einen
hinreichenden Vorrath hat. Dieſes Beiſpiel mag zugleich zur Beruhi
gung für diejenigen dienen, welche befürchten möchten, daß dies Brenn
material, welches ein ſo mächtiger Hebel der Jnduſtrie iſt, ja bei dem
gegenwärtigen Zuſtande unſerer Bildung faſt unentbehrlich genannt wer
den kann, in einiger Zeit erſchöpft werden könnte. Nach v. Carnall
iſt die jährliche Produktion von Steinkohlen über die ganze Erde unge
fähr 2000 Mill. Ctnr., die an den Kohlenminen ſelbſt einen Werth
von mehr als 240 Mill. Thlr. haben. Durch den Transport ſteigt
dieſer Werth auf mindeſtens 360 Mill. Thlr., was viel mehr beträgt,
als der Werth alles Goldes und Silbers, das jährlich auf der ganzen
Erde gewonnen wird. Die Zahl der Arbeiter in den ſämmtlichen Koh
lenminen kann auf ungefähr 600,000 geſchätzt werden und rechnet
man dazu die Frauen und Kinder, dann finden dadurch 2 Millionen
Menſchen ihren Lebensunterhalt. Die Ausdehnung des Kohlengebirges
über die ganze Erde kann auf wenigſtens 8000 geogr. Quadratmeilen
geſetzt werden, alſo z pCt. der ganzen Oberfläche des Feſtlandes und
der Jnſeln zuſammengenommen. Rechnet man nur 48 Fuß für die
mittlere Dicke der Kohlenlager, ſo giebt dies 16 Kubikmeilen feſte Koh
jenmaſſe. Da nun oben genannte 2000 Mill. Etur. einen Raum von
2666 Kubikfuß füllen, wird eine Kubikmeile Kohlenmaſſe beim ge
genwärtigen Gebrauch für 5000 Jahre und 16 Kubikmeilen alſo für
80,000 Jahre hinreichen. Berechnet man, wie viel Holz nöthig ſein
würde, um dieſe 16 Kubikmeilen Kohlenmaſſe zu bilden ſo findet man,
daß dazu die ganze Erdoberfläche, das Meer mit inbegriffen, mit einem
134jährigen Walde bedeckt ſein müßte.

Eine Jndiſche Legende. Ein armer Jndier, den der Tod
von den Sorgen dieſes Lebens und von einem böſen Weibe befreite,
trat vor die Pforte des Paradieſes Brahmas. „Warſt Du ſchon
im Fegefeuer fragte ihn der Gott. „Nein, aber ich war verheirathet!“
„Das iſt daſſelbe. Tritt ein.“ Zugleich kam ein zweiter Verſtorbener
an und bat Brahma, ihn gleichfalls einzulaſſen. „Sachte, ſachte!
Warſt Du ſchon im Fegefeuer?“ „Nein, aber was thut's Haſt Du
nicht eben einen Mann eingelaſſen, der ſo wenig im Feugefeuer war,
wie ich „Allerdings! Aber der war verheirathet.“ „Jſt es das
Jch war zwei Mal verheirathet!“ Zwei Mal ſagte Brahma
dann zieh' ab: Für Dummköpfe iſt das Paradis nicht geſchaffen

Aus der Provinz Sachſen
Naumburg. Es haben die Bewohner derjenigen Orte im

Saalthale, welche entweder durch freiwillige Beſteuerung oder durch
Beiträge aus Gemeindekaſſen die Mittel zur Ausführung der techniſchen
Vorarbeiten für Erbauung einer Saalbahn ſichergeſtellt haben, ein
Recht darauf, von Zeit zu Zeit über den Fortgang dieſer Angelegen
heit Kunde zu erhalten. Eine ſolche Mittheilung kann jetzt aus zuver

käſſiger Quelle um ſo lieber gemacht werden, als nur Erfreuliches zu
berichten iſt. Nachdem gegen Ende des vorigen Jahres die Städte
Camburg, Dornburg, Jena, Kahla und Orlamünda zur Förderung
des SaalbahnProjekts zuſammengetreten waren und zu den techniſchen
Vorarbeiten einen Fonds von 1000 Thlrn. gemeinſam gegründet hat
ten, iſt ſehr erfreulicher Weiſe ſchon in den erſten Monaten dieſes Jah
res Naumburg mit 400 Thlrn. und im Laufe der letzten Wochen die
Reſidenzſtadt Rudolſtadt mit einem Beitrage von 300 Thlrn. zu wei
terer reger Betreibung des Unternehmens hinzugetreten. In Folge die
ſes Beitritts iſt das Saalbahn- Central Comité, welches nach wie vor
ſeinen Sitz in Jena hat, und welches bisher aus 6 Mitgliedern be
ſtand, durch 4 Mitglieder von Naumburg 2 Stadträthe und 2 Stadt
verordnete und durch 3 Vertreter von Rudolſtadt 3 Mitglieder
des Stadtraths Collegiums verſtärkt worden. Ferner hat ſich in
den Orten Dorndorf und Naſchhauſen ein Saalbahn Local Comité ge
bildet, von welchem der verhältnißmäßig reichliche Beitrag von 60 Tha
lern zugeſichert worden iſt. Durch dieſe Beitritts- Erklärungen ſind nun
mehr die Mittel zur Vornahme ſehr gründlicher techniſcher Vorar
beiten auf der ganzen Saalbahnlinie und insbeſondere für die directe
Zugslinie Naumburg Camburg und für die Strecke Orlamünda Rudol
ſtadtSaalfeld ſicher geſtellt. Bereits vor mehreren Monaten haben die
hohen Staatsregierungen von Preußen, Weimar, Meiningen, Alten
burg und Rudolſtadt die Genehmigung zur Vornahme der gedachten

Vorarbeiten ertheilt. Seit Anfang Mai d. J. iſt der gut empfohlene
Ingenieur Schmid aus Cöln a. Rh. mit Aufnahme der Vermeſſungs
und Nivellirungsarbeiten beſchäftigt und hat zunächſt die Abſteckung der
Linie zwiſchen Camburg und Rudolſtadt beendigt. Nach dem mit dem
genannten Techniker abgeſchloſſenen Vertrage wird unter anderen ſchrift
lichen Ausarbeitungen namentlich eine Ueberſichtskarte der Bahn mit
dem Maßſtabe von 1: 25,000, und ein Längenprofil mit dem Maß
ſtabe von 1: 5000 für die Längen und mit dem Maßſtabe von 1: 500
für die Höhen von ihm gefertigt werden. Zur definitiven Feſtſtellung
des mit dem Jngenieur Schmid abzuſchließenden Vertrags und zur
Berathung über mehrere andere dringende Fragen hat am 9. d. eine
Verſammlung ſämmtlicher Central Comité Mitglieder auf dem Rath
hauſe zu Jena ſtattgefunden. Von allen Seiten wurde die gemein
ſame wichtige Angelegenheit mit Ernſt und Eifer behandelt, und in
allen Punkten mit Stimmeneinhelligkeit Beſchluß gefaßt. Der mit
den Vorarbeiten beauftragte Jngenieur Schmid wird in einigen Tagen
in Naumburg eintreffen, um von hieraus den geeignetſten Punkt
zur Einmündung in die Thüringer Bahn einzufügen und überhaupt
die Linie feſtzuſtellen. Denjenigen Leuten, welche über das Unter
nehmen bedenklich den Kopf ſchütteln, oder es gar belächeln, diene zur
Nachricht, daß dieſe Bahn den verkehrsreichen Weg von Nord nach
Süd in den Eiſenbahnknotenpunkt Lichtenfels um circa 7 Meilen ver
kürzt, die Jnduſtrieprodukte des Thüringer Waldes dem großen Ver
kehr erſchließt und daß jene Jnduſtrie durch Zuführung billiger Kohlen
ganz andere Dimenſionen annehmen wird ſo daß bei dem beabſichtig
ten und auch in Ausſicht ſtehenden billigen Baue, bei einer coulanten
und verſtändigen Verwaltung eine Rentabilität der Bahn in ſicherer
Ausſicht ſteht.

Erfurt. Nach dem Berichte der Direction der Thüringi-
ſchen Eiſenbahn über den Betrieb im Jahre 1864 hat die geſammte
Einnahme 2,828,719 Thlr. 21 Sgr., die geſammte Ausgabe 2,755,594
Thlr. 21 Sgr. betragen, demnach ein Einnahmeüberſchuß von 73,125
Thlr. ſich ergeben. Die Geſellſchaft iſt im Beſitz von 108 Perſonen
wagen, 1337 Gepäck und Güterwagen und von 77 Maſchinen. Durch
Unvorſichtigkeit verunglückten 4 Arbeiter auf den Bahnhöfen, einer
wurde von einem Arbeiterzuge überfahren, 6 Perſonen gaben ſich durch
Auflegen auf die Schienen freiwillig den Tod.

Geſetz Sam mlung.
Das am 19. Juli ausgegebene 30. Stück der Geſetz Sammlung enthält unter

Nr. 6125. das allgemeine Berggeſetz für die preußiſchen Staaten. Vom 24. Juni 1865.

Konkurſe.
Hutmachermeiſter u. Handelsmann Auguſt Linde zu Halle a. d. S. Nach

laß des im Jahre 1861 verſtorbenen Dr. Preiß zu Magdeburg. Fabrikant Mar
tin Roſen heim zu Berlin. Kaufmann Herrmann Leſſer zu Gumbinnen.
Kaufmann Hirſch Moſes zu Lautenburg (Kreisger. Strasburg in Weſtpr.)
Kaufmann Anton Hermann Campe zu Königsberg i. Pr. Seifenfabrikant Aſe
xander Kairies zu Raſtenburg. Kaufmann Carl Benjamin Jantzen zu Danzig.

Lederhändler Wilhelm Hölzler zu Tilſit. Handelsmann Heinrich Schweis
gut zu Lennep (Handelsger. Elberfeld). Handelsmann S. Goldmann zu
Reiße. Schuhmachermeiſter und Lederhändler Gottfried Litzkendorf zu Sagan.

T

Fremdenliſte.

Angekommene Fremde vom 18. bis 19. Juli.
Axroerirüme Die Hrrn. Rittergutsbeſ. Baron v. Finke a. Oppenwalde, v. Ba

deni a. Poſen, Winkler a. Otteritz. Hr. Landwirth Popp a. Haubitz. Hr. Reg.
Rath Dürr a. Münſter. Hr. Fabrikbeſ. Schmidt u. Hr. Veterinair Arzt Hoppe
a. Bayreuth. Die Hrrn. Kaufl. Rauſcher a. Schwelm, Dubois a. Frankfurt a.
M. Kramhoff a. Leipzig Rabe a. Dldenburg. Hr. Hotel. Schmelzer m. Fam.
a. Berlin. Die Hrrn. Siud. oee. Baron v. Firks u. Baron v. Hickyng a. Cur
land Baron v. Rönne g. Halle.

Stacit Zürich Hr. Geh. Rath v. Forſtmann u. Hr. Baurath Traufels a. Ber
in. Hr. Fabrikherr Friebel a. Elberfeld. Hr. Eigenthümer Thonat a. Braun
ſchweig. Die Hrn. Kauſl. Greſtner a. Berlin Kreiß a. Mainz Mohrbach a
Bingen v. d. Böch a. Amſterdam Grafbach a. Potsdam Reichert a. Leipzig.

Goldner Ring Hr. Pfarrer Wechſel a. Schackſtedt. Hr. Dir. Vieth a. Berlin.
Hr. Bauuntern. Peterſohn a. Oldenburg. Hr. Lithogr. Guntrum a. Hamburg.
Die Hrrn. Kaufl. Windmüller a. Stockholm Thomas a. Mannheim, Wagner a.
Kaſſel, Linke a. Bleicherbde, Sandbich a. Aſchaffenbach, Stettenheim u. Hitzeroth
a. e Führhopp a. Amſterdam, Selbach a. Hamburg, Jung a. Hagen, Haſe
a. Leipzig

Goläner L öwe. Die Hrrn. Kaufl. Schachnow in. Tochter a. Staßfürt, Meyer
a. Mecklenburg Taublitch a. Butzbach, Reichenbach a. Halberſtadt Hartmann a.
Berlin. Hr. Landwirth Otto a. Bitterfeld. Hr. Stud. theol. Etbel a. Berlin

Stadt Hamburg. Hr. Oberhauptm. Baron v. Oertzen m. Dienerſchaft a. Lüb
bersdorf i. Meckl. Hr. OAmtm. Hühne a. Schottenthal. Frau Waldhauſen m.
Fam. a. Eſſen. Hr. Gymnaſ.Lehrer Dr. Schulz a. Treptow a. Rh. Die Hrrn.
Kaufl. Hartzfeld a. Köln, Meyer a. Bielefeld, Tourte, Keiper, Hernſen u Gutt
mann a. Berlin, Haſſert u. Krebel a. Naumburg Bente a. Braunſchweig Enke
g. Halberſtadt.

ente's ötel, Hr. Hauptm. im 4. Jäger Bat. v. Michalowski m. Fam. u.
Bedienung a. Sangerhauſen. Hr. Pred. Rueternick a. Cleveland. Hr. Candidat
Harras a. Gr.Jchtin. Hr. Fabrik. Knorr a. Weißenfels. Die Hrrn. Kauf
Kleeberg a. Anſterdam, Wagner a. Frankfurt, Wieſe a. Potsdam Landmann g.
Bamberg Kaufmann a. Nürnberg.

Goldne Rose. Die Hrrn. Kauf Keßler jun. u. Münemann sen. a. Nordhau
ſen. Die Hrrn. Reſtaurgt. Gebr. Schwabe a. Leipzig. Hr. Cand. theol. Hübner
a. Sundhauſen.

Meeerolegtſde Soba tungen
I. Juli. Norgens 6 ühr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel

Luftdruck 333,61 Par. L. 333,54 Par. L. 333,53 Par. L. 333,56 Par. L.
Dunſtdruck 5,53 Par. L. 5,82 Par. L. 5,98 Par. L. 5,78 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 66 pCt. 37 pCt. 57 pCt. 53 pCt.
Luftwärme. 17,2 G. R. 25.5 G. R. 20,1 G. Rm. 29,9 G. N.



Bekanntmachungen.
Konkurs-Eröffnung.

Königl. Kreisgericht zu Halle a. d. S.,
I. Abtheilung,

den 14. Juli 1865 Vormittags 10 Uhr.
Ueber den Nachlaß des am 6. März d. J.

in Cönnern verſtorbenen Garnwebermeiſters,
zuletzt Fuhrmanns und Schachtmeiſters Fried
rich Klemme iſt der gemeine Konkurs im
abgekürzten Verfahren eröffnet worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der
Kaufmann Fr. Hermann Keil hier beſtellt.
Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden auf
gefordert, in dem

auf den 29. Juli d. J.
Vormittags 10 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts- Rath
Voſſe im Gerichtsgebäude, 1 Treppe hoch,
Zimmer Nr. 11, anberaumten Termine die Er
klärungen über ihre Vorſchläge zur Beſtellung
des definitiven Verwalters abzugeben.

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Be
ſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihm
etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an
deſſen Erben zu verabfolgen oder zu zahlen, viel
mehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum
1. Auguſt d. J. einſchließlich dem Gericht oder
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen
und Alles mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rech
te, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern.
Pfandinhaber und andere mit denſelben gleich
berechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners ha
ben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfand
ſtücken nur Anzeige zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen, welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
chen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre An
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig
ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vor
recht bis zum 20. Auguſt d. J. einſchließlich bei
uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden
und demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen,
innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten For
derungen, ſowie nach Befinden zur Beſtellung
des definitiven VerwaltungsPerſonals

auf den 7. September d. J.
Vormittags 10 Uhr

Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
Boſſe im Gerichtsgebäude, 1 Treppe hoch,
Zimmer Nr. 11, zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften, oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen, Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
die Rechtsanwälte Schlieckmann, Kruken-
berg, Göcking, Wilke, Riemer, Fritſch,

iebiger, von Bieren, Seeligmüller,
zlöckner und v. NRadecke zu Sachwaltern

vorgeſchlagen.

Konkurs- Eröffnung
Königl. Kreisgericht zu Querfurt,

J. Abſheilung,
den 17. Juli 1865 Vormittags 11 Uhr.
Ueber den Nachlaß des am 9. April d. J.

s Querfurt verſtorbenen Kaufmanns Earl
chramm iſt der gemeine Konkurs eröffnet

worden.
Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt

ber Vormund der Beneficial-Miterben, Rechts
anwalt Lewien zu Querfurt beſtellt. Die
Gläubiger des Erblaſſers werden aufgefordert
in dem auf

den I. Juli d. J.Vormittags II Uhr
im Kreisgerichtsgebäude, Zimmer Nr. S, vor
dem Kommiſſar Herrn Kreisrichter Rukſer
anberaumten Termine ihte Erklärungen und
Vorſchläge über die Beibehaltung dieſes Ver
walters oder die Beſtelung eines andern einſt
weiligen Verwalters abzugeben.

Allen, welche von dem Erblaſſer etwas an

vor dem

Geld, Papieren oder anderen Sachen in Be
ſitz oder Gewahrſam haben oder welche ihm
etwas verſchulden, wird aufgegeben von dem
Beſitz der Gegenſtände bis zum I. Au
guſt d. J. einſchließlich dem Gericht oder
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen
Rechte, ebendahin zur Konkursmaſſe abzulie-
fern. Pfandinhaber und andere mit denſelben
gleichberechtigte Gläubiger des Erblaſſers ha
ben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfand
ſtücken bis zum vorgedachten Tage nur Anzeige
zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen, welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
chen wollen hierdurch aufgefordert, ihre An
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig
ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vor
recht bis zum 21. Auguſt d. J. einſchließ
lich bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzu
melden und demnächſt zur Prüfung der ſämmt
lichen innerhalb der gedachten Friſt angemelde
ten Forderungen ſowie nach Befinden zur Be
ſtellung des definitiven Verwaltungsperſonals auf

den II. September d. J.
Vormittags 10 Uhr

im Kreisgerichtsgebäude, Zimmer Nr. 8, vor
dem obengenannten Kommiſſar zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei
zufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
jen und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
zu Bevollmächtigten vorgeſchlagen die Rechts
anwälte Juſtizrath Heydrich, Krüger und
Dr. Cunvo zu Querfurt.

Konkurs-Eröffnung.
Königl. Kreisgericht zu Merſeburg,

I. Abtheilung,
den 15. Juli 1865 Vormittags 12 Uhr.

Ueber das Vermögen des Kaufmanns und
Mauermeiſters A. Querfurth in Mer
ſeburg iſt der kaufmänniſche Konkurs eröffnet
und der Tag der Zahlungseinſtellung auf den
15. Juli 1865 feſtgeſetzt worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der
Rechtsanwalt Witz hier beſtellt. Die Gläubiger
des Gemeinſchuldners werden aufgefordert, in
dem auf

den 27. Juli d. J.
Vormittags 12 Uhr

im Kreisgerichtsgebäude, Zimmer Nr. 7, vor
dem Kommiſſar Herrn Gerichts Aſſeſſor Kö
nig, anberaumten Termine ihre Erklärungen
und Vorſchläge über die Beibehaltung dieſes
Verwalters oder die Beſtellung eines andern
einſtweiligen Verwalters abzugeben.

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Be
ſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihm
etwas verſchulden, wird aufgegeben nichts an
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr
von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum 16.
Auguſt er. einſchließlich dem Gericht oder
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rech
te, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern
Pfandinhaber und andere mit denſelben gleich
berechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners ha
ben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfand
ſtücken bis zum vorgedachten Tage nur Anzeige
zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen, welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
chen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre Anſprü
che, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein
oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht

bis zum 16. Auguſt er. einſchließlich
bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden
und demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen in
nerhalb der gedachten Friſt angemeldeten Forde-
rungen, ſowie nach Befinden zur Beſtellung des
deſinitiven Verwaltungsperſonals auf

den 16. September d. J.
Vormittags 10 Uhr

im Kreisgerichtsgebäude, Zimmer Nr. 7, vor
dem obengenannten Kommiſſar zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei
zufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denfjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
zu Bevollmächtigren vorgeſchlagen die Juſtizrä
the Wagner und Hunger, die Rechtsan
wälte Wetzel und Klinkhardt hier, der
Juſtizrath Herrfurth in Wehlitz, ſowie der
Rechtsanwalt Woelfel in Lützen.

Verkaufs Amzeige.
Die in Rutritzscher Vlur (bei Leipeig) durch

ein Privatgeleise mit der Berlin -Anhbalter Ri-
senbahn in Verbindung gesetzte, mit Wohbn-
haus, Stallung u. Schuppen versehene Parzel-
le, 2 Morg. 70 Ruthen Magdeb. Maas messend,
zu Anlage einer PFabrik sich eignend, soll
verkauft werden.

Auf dem Grundstücke ruht die Concession
für Kohlen-, Holz- u. Productenhandel, wel-
cher gegenwärtig im Betriebe ist.

Nähere Auskunft hierüber ertheilt
F. O. W. Kräger in Rütritzs ch

bei Leipzig.

Gutsverpachtung.
Ein Landgut mit 116 Morg. Acker u. Wie

ſen, kleefähiger Boden, mit einer guten Erndte
und vollſtändigem Vieh u. Wirthſchafts-Jnven
tarium, ſoll auf mehrere Jahre Familienverhält
niſſe halber verpachtet werden. Zur Uebernah
me dieſes Gutes ſind 12 1500 erforder
lich und kann nach Wunſch des Pächters auch
ſchon den I. Auguſt d. J. übernommen werden.
Alles Nähere ertheilt der Agent

A. Schreyer in Düben

Hausverkauf.
Das zu Stadt Alsleben auf der Burg

ſtraße belegene Haus der verſtorbenen Handels
frau Tramm geborene Goedecke, Nr. 64,
in welchem bisher Handelsgeſchäfte betrieben
worden, ſoll im Wege des Meiſtgebots in dem
im Hauſe ſelbſt am 27. Juli d. J. Nachmit
tags 4 Uhr angeſetzten Termine theilungshalber
verkauft werden.

Die Trammn' ſchen Erben.

GeſchäftsVerkauf.
An der Leipzig Dresdner Eiſenbahn ſoll eins

der älteſten Deſtillations-Geſchäfte, wie es
ſteht und liegt, Krankheits halber des Beſitzers
für den billigen Preis von 8000 verkauft
werden. Anzahlung nach Belieben Näheres
durch den Agent C. A. Fuchs in Wurzen.

BrauereiVerkauf.
Meine zu Elſter, nahe an der Elbe (Kreis

Wittenberg) belegene, im Jahre 1860 neu er
baute Brauerei nebſt ſämmilichen Braugeräth,
ſchaften mit Wohnung, Ställen und Garten
welche am 1. Februar 1866 pachtlos wird, bin
ich geſonnen aus freier Hand meiſtbietend zu
verkaufen wozu ich einen Termin auf
Den I5 Aug. Vormitt. 10 Uhr
im Lokale des Gaſtwirths Herrn Fiſcher zu
Elſter angeſetzt habe. Noch wird bemerkt, daß
das Geſchäft wegen der bedeutenden Schifffahrt
ſchwunghaft betrieben worden iſt.

Eduard Heinrich, Müllermeiſter.

250 auf Land Hypothek werden auf
Jahre zu leihen geſucht. Von wem? ſagt Ed.
Stückrath in der Exp. d. Ztg.

Rikterguts- Verkauf.
Ein Rittergut in fruchtbarer Gegend Sach

ſens, 3 Stunde von Leipzig, mit guten Ge
bäuden und 570 Morgen Feld und Wieſe,
ſowie vollſtändigem lebenden und todten Jnven
tär (Forderung 70,000 mit 20 30, 000
Anzahlung), ſoll Verhältniſſe halber ſofort ver
kauft werden. Alles Nähere beim Gulsbeſitzer
G. A. Borvitz in Reudnitz bei Leipzig.



Hallesehe n eergie Jorei Gmpagnie.
Zu einer General Verſammlung ladet die Herren Aktionaire au

Freitag den A. Auguſt Nachmittags 8 Uhr
ergebenſt ein

Halle, den 18. Juli 1865. Die Direction
Magdeburg-CEöthenHalle- Leipziger Eiſenbahn

Wegen der bedeutenden Perſonen Frequenz auf der Leipzig Dresdener
Eiſenbahn am 22. und 23. d. Mts. können an dieſen beiden Tagen Hin und

Herbillets auf unſeren Stationen nicht ausgegeben werden.
Magdeburg, den 12. Juli 1865.

Directorium der Magdeburg- Cöthen- Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.

Thüringiſche Eiſenbahn
Seitens der Redaction der Geraiſchen Zeitung iſt die Publikation der Einla

dung zu der auf den 28. Juli er. nach Naumburg einberufenen ordentlichen Ge
neralverſammlung der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft nicht in den derſelben

ausdrücklich vorgeſchriebenen Friſten erfolgt und damit die präcluſtviſche Friſt des d. 24 des
Statuts verſäumt worden.

Die auf den 28. Juli er. anberaumte ordentliche Generalverſammlung
des Jahres I865 wird deshalb hiermit aufgehoben und muß auf einen ſpäteren
Termin verlegt werden. Es wird binnen Kurzem eine weitere Einladung deshalb ergehen

Erfurt, den 18. Juli 1865.
Die Direction

der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Schöne nene Cabinet Dhren, ſicher gehend, verſendet gegen kraneo
Einſendung von 1 R mit 2jähr. Garantie- Schein Aclolf Gsterloh,
Uhrenfabrikant in nd olstadt, Nr. 413, obere Marktſtraße.

NB. Die maſſenhaften Anerkennungsſchreiben über dieſe Uhren, welche für Jedermann bei
mir zur Einſicht bereit liegen, ſind der beſte Beweis für die Güte und Brauchbarkeit derſelben.

n Ausvperkanſ!
Nach Beendigung der Saiſon ſtelle von heute ab einen Ausver

kauf an von den neueſten fertigen Damenſachen, als: Reduinen,
aketots, Walaes u. Vllantüllen in Wolle u. Seide.

Um ſchnell damit zu räumen, verkaufe zu außergewöhnlich auffal-
lend billigen Preiſen.

Brehna, den 18. Juli 1865.
Alexander er zemLad. alen f. 1866.Menteel u. v. engerhe's verbesserter and. KiIs Schrei b-

Kalen der für das Jahr 1866 wird in der Kürze erscheinen in Ausgäben zu 1 5

Unsere Abonnenten erhalten den halender uaverlangt; anderweitige Bestellungen erbitten,
Fſeſtersche Buchhan dung in Male.wir recht Zeitig.

Ein ſolider junger Mann der ſeine Lehrzeit
in einem Material und Eiſengeſchäft beendet
hat, ſucht jetzt oder bis 1. Aug. in eben dieſer
Stellung oder auf einem Comtoir eine Stelle.
Gefälln Offerten beliebe man an Hrn. Guſt.
Prange in Weißenfels unter Chiffre A-
L. 6. abzugeben.

Ein junges, gebildetes Mädchen von guter
Erziehung, welches die beſten Zeugniſſe aufwei
ſen kann, auch in allen weiblichen Arbeiten er
fahren iſt, ſucht zu Michaelis v. J. Stellung
als Mamſell Wirthſchafterin, oder Verkäuferin
in einem Greſchäftsladen. Adreſſen bittet man
an den Handſchuhmacher Klutentreter, Rit-
tergaſſe Nr. 326 in Zeitz, gelangen zu laſſen.

Ein Kaufmann, der in verſchiedenen Bran
chen gereiſt hat, und dem die beſten Zeugniſſe
zur Seite ſtehen, ſucht ſofort oder ſpäter ein
anderes Placement. Geehrte Hrn. Reflektanten
wollen ihre Adreſſe gef. unter Chiffre A. B.
poste restante Merseburg wenden.

Ein anſtändiges älteres Mädchen, welches
Kammerjungfer Dienſte verrichten kann und er
förderlichen Falls auch in der Küche nicht un
erfahren ſein darf, findet einen guten Dienſt
bei einer einzelnen adeligen Dame nebſt Toch
ter. Nähere Nachweiſung ertheilt auf frankirte
Anfragen die
Expedition des Anhaltiſchen Staats Anzeigers

in Deſſau.
Ein junger Mann, der Anfang September

ſeine Lehrzeit als Landwirth vollendet hat, ſucht
zu ſeiner ferneren Ausbildung eine Stelle als
Volontair. Offerten sub P. M. 20. befördert
Ed. Stückrath in d. Exped. d. Ztg.

Alte Leinwand-Emballagen
und Stricke von 3 bis 5 Ellen Länge, gut ge
halten von 6 bis 10 pr. Einr., je nach
Qualität in größeren und kleineren Poſten, ſind
zu verkaufen. Aufträge werden unter R. R.
durch die Herren Jllgen S Fort in Leip
zig erbeten.

C Beachtenswerth!
Ich beſitze ein vortreffliches Mittel gegen

nächtliches Bettnäſſen, ſowie gegen Schwächezu
ſtände der Harnblaſe und Geſchlechtsorgane.

Dr. Kirchhoffer in Kappel
bei St. Gallen (Schweiz).

Freitag den 21. Juli friſchen Kalk in
der Eilenberg'ſchen Ziegelei bei Schren z.

Fett-Vieh- Verkauf.
Mittwoch den 26. d. Vormittags 10 Uhr

werden 80 Stück Fetthammel in kleinen Par
tien an den Beſtbietenden unter den vor dem

Münchner Brauhaus.
Ein Unverheiratheter, militairfreier Mann

den 30r Jahren nahe, welcher 5 Jahre auf Alt
märkiſchen Gütern die Gärtnerei und Oekonomie
praktiſch geleitet, und gute Empfehlungen hat,
wünſcht in Halle oder Umgegend als Gärtner,
Aufſeher c. eine paſſende Stelle. Gefällige
Offerten bittet man gr. Märkerſtraße 11, im
Hofe links abzugeben.

GebauerSchwetſche ſche Buchdruckerei in Halle.

Gute reife Sauerkirſchen, ohne
Stiele, kauft

Halle. Otto Thieme.
Dauerkirſchen ohne Stiele

kauft P. W. Rüpreceht
in Halle, gr. Schlamm 3.

Ein ganz neues Pianof. Mah. mit Metall
platte wegen Umzug f. d. Fabrikpreis zu verk.
Kaulenberg Nr. 3 (Alte Promenade

Ein kl. gut erhalt. Pianoforte billig zu ver
kaufen oder zu vermiethen Leipzigerſtr. Nr. 8.

Daß meine Wohnung von der Barfüßerſtr.
Nr. 7, Kaulenberg Nr. 3 an der alten Prome
nade verlegt wurde, macht ergebenſt bekannt

J. F. Steingräber.
Zu vermiethen.

2 herrſchaftliche Logis zu 160 Tha
ler von 5 Stuben, 2 Kammern, Kü-
che, Speiſekammer, Keller, Bodenge-
laſs und großem Garten ſind ſofort
oder zum I. October zu vermiethen
vor dem Geiſtthor er. 19. 8

Ein Parterre-Logis, 4 St. 3 K. Küche u.
allem Zubehör, desgl. eins mit 2 St. 2 K.,
Küche u. Zubehör, auf Verlangen auch Pferde
ſtall, ſo wie ein kleines Logis, 1 St. I K.,
Küche, ſind zu vermiethen Harz Nr. 11.

Verpachtung.
Die in der gr. Ulrichsſtr. Nr. 18 allhier ſehr

günſtig belegenen Reſtaurations Räume, auch
paſſend zu jeden En gros- Geſchäft, Magazine
2c., mit oder ohne Logis, ſind unter annehmba
ren Bedingungen ſofort zu verpachten und zu
beziehen. Das Nähere daſelbſt 1 Treppe.

Brandt.
Ein Gaſthof oder Reſtauration wird von

einem ſicheren Manne (Gaſtwirth) zu pachten
geſucht. Franco- Offerten werden unter W. G.
poste rest. Weissenfels erbeten.

Schaafvieh- Verkauf.
1000 Stück Mecklenbur-

ger Weidehammel, 1000
8 Stück Pommerſche Weide
hammel, erſte Größe, vorzüglich in der Wolle,
ſtehen billig zum Verkauf in Holzhauſen bei
Leipzig. Näheres Leipzig, Gerberſtraße 62.

Bethke.
Geſuch. Jn einer benachbarten preuß.

Stadt wird ein Fabrikgeſchäft, welches ſehr ren
tabel und keiner Conjunctur unterworfen iſt, Fa
milienverhältniſſe halber aufgegeben. Zu deſſen
Betriebe ſind ca. 8 10,000 erforderlich
und kann ſolches mit 2000 Einlage ange
treten werden. Franco- Adreſſen sub A. Nr. 2
befördert H. Engler's Annoncen Büreau in
Leipzig.

Jch wärne hiermit Jedermann meiner Frau
auf meinen Namen etwas zu borgen, indem ich
keine Zahlung leiſte. Chriſtian Seidel,

Handarbeiter.

Salzbutter,
ganz friſch und reinſchmeckende Thüringer à W
9 empfiehlt Guſtav Rühlemann.
Approbirtes Caffee-Surrogat,

welches den Geſchmack des ächten Caffees verſtärkt
ohne ſein Aroma zu benachtheiligen, empfiehlt

Guſtav Rühlemann, Königsplatz 7.
Aufgepaßt!

Sämmtliche Seifenbuden auf dem Markte
verkaufen von heute ab die Seife zu folgenden
Preiſen gewöhnliche Sorte à W 4 7
für 1 Kern-TalgSeife à S 5 6
W für 1 Oberſchaal Seife à h 4 und
5 nHalle, den 20. Juli 1865.

Müller's bellevuce,
Donnerstag den 20. Jult Concert

Anfang 8 Uhr. o.
2
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